% 


Bezugspreis: in Stettin monatlich 50 Pf., in Deutſchland 2 Mk. 
vierteljährlich, 


15 Pf., im Abendblatt und Reklamen 30 Pf. 
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und Großbritanniens herbezeichnete Linie begrenzt. Der Nami See 
über verſchiedene die Kolonial⸗Intereſſen betref⸗ iſt in daſſelbe eingeſchloſſen. Der Lauf der vor⸗ 


ichs⸗ edachten Grenze iſt im Allgemeinen nach Maß⸗ 

E ee den „Reichs- und Ge bare ie wiedergegeben, welche im Jahre 

Die Unterzeichneten: der Reichskanzler, Ge⸗ 1889 amtlich für die britanniſche oe 3 un 

neral der Infanterie von Caprivi, der Ge⸗ gefertigt wurde. Die Feſtſetzung der grenz 
heime Legations⸗ Rath im auswärtigen A 

Dr. Krauel, der außerordentliche und beben 


derſon, haben nach Berathung verſchiedener lange die Erledigung der Grenzfrage ſchwebt, der 
die Kolonial ⸗Intereſſen Deutf 


welches Deutſchland zur Geltend 5 
Cinfufe vorbehalten udmachung feines 


Norden durch eine Linie, welche an der Küſte werden. 
vom Nordufer der Mündung des Umbefluſſes 


— 


den Fluß Lumi, um die Landſchaften Taveta und geſetzten Grenzzeichen aus und erſtreckt ſich in 


weiter geführt zu werden bis zu demjenigen 


— — —2—u— ——— . — — — — — —— xp 


wo ſie ihr Ende findet. Es iſt indeſſen Einver⸗ Ufer dieſes Fluſſes bis zu dem 


ſtändniß darüber vorhanden, daß die deutſche welches durch den Punkt der Einmündung des Vaterlandes zu ſein. Der Miniſter des könig⸗ und wir haben ſie veranlaßt, es bis zum 21. 


Mr. 37. — Etrſtes Blatt, ! | 5? 
a . — 
Verantwortl. Redakteur: R. O. Köhler in Stettin. 
Verleger und Drucker: R. Graßmaun in Stettin, Kirchplatz 3—4. 
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a it i itanni „wer \ 5 di . 2 i i iv Verwirklichung 
breit iſt. Das Großbritannien zur Geltend⸗ werden können, fo daß dieſen der natürliche Zu⸗ ſtand. Auf dieſe Weise wied der 
i Einfluſſes vorbehaltene Gebiet wachs aus der Vermehrung der Bevölkerung und des — ſchon durch die Ausdehnung des deutſchen 
Das Abkommen Deutſchlands bird in Westen er ae die vor⸗ des Wohlſtandes in entſprechendem Umfange zu Gebietes im Oſten vom Meere bis zur Grenze 
Gute käme. In der Abmeſſung dieſer den Bun⸗ 
desſtaaten zuzuweiſenden feſten Antheile würde 
dann zugleich die Entſcheidung der Frage liegen, 
ob und inwieweit die Deckung für den demnächſt 
zu a en Mehrbedarf auf dem Gebiete 
neuer Rei { 
i is “Gebiets wird der Ent⸗ ringerer Speiſung der Kaſſen der Einzelſtaaten Landes nicht gezwungen fein wird, dieſes Zuge⸗ 
\ eee hei vorbehalten, mit Ueberſchüſſen aus den Reichsſteuern zu ſuchen ſtändniß, wenn ſchon nicht vollſtändig zu wider⸗ 
mächtigte Botſchafter Ihrer britanniſchen Maje⸗ falls nicht innerhalb zweier Jahre von der Un⸗ ſein wird. Daß bei einer ſolchen Regelung der rufen, ſo doch erheblich einzuſchränken. 
ſtät Sir Edward Baldwin Malet, der Vor⸗ terzeichnung dieſes Uebereinkommeus eine Verein⸗ Materie auch die Grundlage ro würde, 
ſteher der afrikaniſchen Abtheilung Ihrer Maſe⸗ barung der Mächte über die Grenze getroffen iſt. auf welcher die lex Huene ſich aufbaut, mag 
ſtät auswärtigen Amts Sir Henry Percy An⸗ Beide Mächte find darüber einverſtanden, daß, ſo ſchließlich geſtreift werden. 


sſteuern oder nach der Richtung ges 


— Heute Mittag verſammelten ſich die 


. i f N it i i thalle zum 
lands Durchmarſch und die Durchfuhr von Gütern Schützen mit ihren Damen in der Feſt 
Großbritanniens betreffender n n ge ſſbeittge Gebiet für die beiderſeitigen zweiten Feſtbankett, das dadurch eine ar 8 
ihrer Regierungen folgendes Abkommen ge- Unterthanen frei und daß die Behandlung der Weihe erhielt, daß während 5 Tafel die von 
en fa e Gt andern. San ve Silk e we. Al 
i e Afri f i i Von Durchgang un 0 . . 
Artikel 1. In Oſt⸗Afrika wird das Gebiet, 1 Zul erheben = bis zur Orbning ber u Wilhelm depeſchirte e = = un 
i i i eutrales betrachtet ſtianſund an den Feſtpräſidenten Dierſch: 
wird, begrenzt: 1) Im gelegenheit ſoll das Gebiet als u 0 Rt 88 N 0. "eig seen 
Artikel 4. In Weſt-Afrika: 1. Die Grenze Schützen Meinen Dank für die Mir überſandten 
ihren Aus i ; wiſchen dem deutſchen Schutzgebiete von Togo Wünſche zu übermitteln. Wilhelm.“ Aus Brüſſel 
Richtung a Jer See luft en heuer ni britiſchen Goldküſten⸗Kolonie geht an der war vom Kabinetschef des Königs 155 Belgien 
des Sees entlang und um das Nordufer deſſel⸗ Küſte von den bei den Verhandlungen der beider⸗ ein e eingegangen. Das Tele⸗ 
ben herumführend, überſchreitet die Linie darauf ſeitigen Kommiſſare vom 14. und 28. Juli 1886 gramm des 


nigs von Italien lautet: „Se. 
ajeſtät der König von Italien hat mit großer 


i i i ördlicher Richtung bis zu dem Parallelkreis 6 Genugthuung vernommen, ein wie herzlicher ſchädigt worden ſind, ſei es durch das, was mit 
n a ae Tran er 10 neigen Breite. Von hier aus geht ſie Eu feinen Landsleuten bereitet worden iſt Bezug auf Namaqualand oder Madagaskar ftatt- 
Bergkette des Kilima⸗Noſcharo, in eraber Alnie weſtlich dem genannten Breitengrade entlang bis und lebhafte Freude empfunden über die anläß⸗ gefunden hat, allein die Regierung it nicht ver⸗ 
| 1 2 zum linken Ufer des Run und lich des 10. rg ge 2 Ei ihn 5 rer 8977 N i 5 

iktoria⸗ 5 Thalweg des letzteren bis zu dem Brei⸗ richtete Begrüßung. Der erlauchte Monarch, klagte, für die N 
—— — A ehe temnaralet 6° 20 nördlicher Breite hinauf. Sie dankbar für die ihm von den Schützen fo vieler in Südweſt⸗Afrika. Wir fanden, daß dieſe That⸗ 
getroffen wird. Von hier den See auf dem ge läuft ſodann auf dieſem Breitengrade in weſt⸗ Nationen bezeigte Sympathie, erſucht Ew. Hoch⸗ ſache ſchon beſtand, als wir dazu kamen, einen 
nannten Breitengrade überſchreitend, folgt fie licher Richtung weiter bis zu dem rechten Ufer wohlgeboren, bei denſelben der Dolmetſch ſeines Einfluß auf öffentliche Angelegenheiten auszu⸗ 
dem letzteren bis zur Grenze des Kongoſtaates, des Dſchawe⸗ oder Shavoe⸗Fluſſes, folgt dieſem königlichen Dankes und feiner Wünſche für das üben. Die Deutſchen beanspruchten ein Terri⸗ 
> 5 Breitenparallel, Blühen und Gedeihen und die Wohlfahrt ihres torium fo weit öſtlich, als der 24. Längengrad, 


Intereſſenſphäre auf der Weſtſeite des genannten Deine⸗Fluſſes in den Volta beſtimmt wird, um lichen Hauſes. Viſone.“ 


ees nicht den Mfumbiro⸗Berg umfaßt. Falls dann nach Weſten auf dem gedachten Breiten⸗ 


Im weiteren Verlauf des Mahles kam auch 


ſich ergeben ſollte, daß dieſer Berg ſüdtich des grade bis zum Volta fortgeführt zu werden. Von ein Schreiben zur Verleſung, das der Kaiſer von 


enanuten Breitengrades liegt, 


fo ſoll die Grenz⸗ dieſem Punkte an geht fie am linken Ufer des Oeſterreich in Beantwortung des Huldiqungs⸗ 


linie in der Weiſe gezogen werden, daß ſie den Volta hinauf, bis ſie die in dem Abkommen von telegrammes eingeſandt hat. Ferner wurden noch⸗ 


Berg von der deutſchen Intereſſenſphäre aus⸗ 


Punkte folgt, wo der 


dem Breitenparallel bis zu dem Ufer des Nyaſſa⸗ für beide Regierungen glaubhaft nachgewieſen iſt, 
Sees uf. Daun ſich a ee, daß fich am Golf von Guinea kein Fluß befindet, 
ſetzt fie ſich läugs den Oft, Nord» und Weſt⸗ welcher dem auf den Karten angegebenen und in 
ufern des Sees bis zum nördlichen Ufer der dem Abkommen von 1885 erwähnten Rio del Rey 
Mündung des Songwe⸗Fluſſes fort. Sie geht entſpricht, fo iſt als vorläufige Grenze zwiſchen 
darauf dieſen Fluß bis zu feinem Schnittpunkte dem deutſchen Gebiet von Kamerun und dem an⸗ 
mit dem 33. Grad öſtlicher Länge hinauf und deinen britiſchen Gebiete eine Linie verein⸗ 
folgt ihm weiter bis zu demjenigen Punkte, wo bart worden, die von dem oberen Ende der Rio 
er der Grenze des in dem erſten Artikel der del Rey⸗Kreeks ausgehend in grader Richtung zu 
Berliner Konferenz beſchriebenen geographiſchen dem etwa 9e 8“ öſtlicher Länge gel enen Punkt 
Kongobeckens, wie dieſelbe auf der dem 9. Pro⸗ läuft, welcher auf der Karte t 

tokoll der Konferenz beigefügten Karte gezeichnet miralität mit „Rapids“ bezeichnet iſt. 


—̃ — — — ä ¶ ꝛ — 


gerader Linie auf die vorher gedachte Grenze zus — 
und führt an derſelben entlang bis zu deren Deutſchlaud. 
Schnittpunkte mit dem 32. Grad öſtlicher Länge, & Berlin, 10. Juli. Wenn jet zur Frage 
Sie wendet ſich dann in gerader Richtung zu dem ſteht, ob der — Reiche zu gewärtigende Mehr- 
Dereinigungepunfte dee Nord. und Südarmes bedarf durch Vermehrung der eigenen Einnahmen 
den Silambofluffes, welchem fie dann bis zu des Reiches oder auf dem Wege der Erhöhung 
zer ä 8988 Tau. der Matrikularumlagen aus den Mitteln der 
en uach iat u u Karte je Bundesſtaaten aufzubringen fein wird, jo mag 
Ryaffa + Tanganika „Plateaus angegeben, welche daran erinnert werden, daß das finanzielle Ver⸗ 
im Jahre 1889 amtlich für die brülſche Re⸗ hältniß des Reiches zu den Bundesſtaaten durch 
gierung angefertigt wurd 3) Im Weſten die Zoll⸗ und Steuergeſetzgebung des Jahres 
durch 9 Linie eiche der Mün⸗ 1879 mittelſt der ſogenannten Klauſel Francken⸗ 
dung des Fl fe eil: en 618 erſten ſtein geordnet iſt. urch dieſe wird bekanntlich 
Grad ſüdlicher 5 en Ge e Gren beſtimmt, daß von den Einnahmen aus den 
des Kongoſt > 1 ſgeonze Zöllen und der Tabaksſteuer 130 Millionen 
tannien 1 Gens ark der Reichskaſſe zufließen, der Mehrbetrag 
. en wird begrenzt: 1) Im Sü⸗ aber nach dem Matrikularfuß auf die Bundes⸗ 
te vorher erwähnte Linie von der a Aula 
Mündung des Umbefluſſes zu dem Punkte der folgte den Zweck, theils aus konſtitutionellen 
1 Gred Tune ng0-Sreifiante, welcher von bem 
* icher Breite getroffen wird. Der ; . 2 75 
Ber der fig iſt in Rege! Gebiet einge⸗ lichen Vermehrung der Zölle etwa in der bis 
an der 8 2) Im Norden durch eine Linie, welche 
Br üſte am Nordufer des Jubafluſſes be⸗ 
fünft dem genannten Ufer des Fluſſes entlang⸗ 
f und mit der Grenze desjenigen Gebiets zu⸗ 
Halmenfällt, wel influſ iens i 
Gallalande 1 5 ches dem Einfluſſe Italiens im 
zen Egyptens zin Abyſſinien bis zu den Gren⸗ 
d Agen e en a de ur 
iche ſſerſchei n urch die 5 
Waſſerſcheide des oberen Nilbeckens. 


kiel bezeichnete Abgrenzung in yortehenben Ar, 
} 


ug zur Ausführung zu 
- 5 
rück. Groß ritannien „Großbritannien zu⸗ 

9 — ver i t 4 2 x 
veränetät des Sultans Aa Nm aber dus Gebiet 
im < 9 von Klpini bis zu dem 
Bi en als Grenze feſtgeſezten Punkt 
Vencia er Inſel von Kweihn erſtreckt. 
herrſchaft über zichtet ferner auf ſeine Schutz⸗ ſi 
ian, Lis maju und auf Witu grenzenbe Küfte bis lieberwelſungen beinahe entſprechendes Wachſen 


auf die Inseln Pal nürdlich vom Tanafluſſe und laufende Jahr bekanntlich den Betrag von 300 


2 3. L ; 
Gebiet, welches In Südweſt⸗Afrika wird das 
fei elches Deutſchland zur Geltendmachung 


| grade nach Oſten I dann dieſem Breiten⸗ 
| 21. Gap. liger zu, dem Punkte, über den Etat hinaus reiche Ueberſchüſſe 


effen mit dem 1 i 
auf, läuft dann in Mank Net 3 192 


reitengra er 
— * de entlang, bis 


ung in den Zam 8 zu deſſen brechnung der in den Matriku⸗ 
Es ji Eine ung bene ihr Ende findet. larumlagen der drei ſüddeutſchen Staaten ſtecken 


eines Landſtreifens ang zum Zambeſi be 


BB 


1888 vereinbarte neutrale Zone erreicht, welche mals die Depeſchen kund gegeben, welche bereits 
ſchließt, gleichwohl aber zu dem vorher bezeich⸗ bei der Einmündung des Dakka⸗Fluſſes in den am Montag von deutſchen Fürſten eingegangen 
neten Enbpunfte zurückkehrt. 2) Im Süden Volta ihren Anfang nimmt. Jede der beiden und verleſen waren. Im Uebrigen war das 
durch eine Linie, welche, an der Stüfte von der Mächte verpflichtet ſich, unmittelbar nach dem Feſtmahl etwas ſeines geplanten Charakters als 
Nordgrenze der Provinz Mozambique ausgehend, Abſchluß dieſes Abkommens alle ihre Beamten hervorragender Veranſtaltung dadurch entkleidet 
dem Laufe des Fluſſes Rovuma bis zu dem und Angeſtellten aus demjenigen Gebiet zurückzu⸗ worden, daß das ſchlechte Wetter, ſowie der 

Munde in den Rovuma ziehen, welches durch die obige Ir Ausflug nach Potsdam viele abgehalten hatte, zu 
mündet, und von dort nach Weſten weiter auf der anderen Macht zugetheilt tft. 2. Nachdem |erfcheinen. 


— Vor den letzten Reichstagswahlen hielt 
der ſozialdemokratiſche Abgeordnete Grillenberger 
im Gürzenichſaale zu Köln eine Rede über das 
Schnapstrinken und die Verleitung zu demſelben 
durch die Vertheuerung der Lebensmittel. Man 
hätte aus ſeinen Ausführungen ſchließen ſollen, 
daß jede Einrichtung, welche dieſem verderblich⸗ 
ſten Laſter vorbeugt, welche die Spelunken, in 
denen der nur für den Tag erwerbende Arbeiter 
auf den Genuß von Schnaps oder ſchlechtem 


tiſchen Ad⸗ Bier angewieſen iſt, bekämpft und überflüffig 


macht, gerade von den für das Wohl der Arbeiter 


iſt, am nächſten kommt. Von hier geht fie in (Schluß folgt.) . den Mund ſo voll nehmenden Sozialdemokraten 


mit Freuden begrüßt würde. eit gefehlt: 
überall in den großen Städten, wo Volkskaffee⸗ 
hallen, billige Speiſehäuſer ohne Trinkzwaug 
u. ſ. w. eingerichtet worden ſind, ſehen wir die 
ſozialdemokratiſchen Hetzer feindlich dagegen auf⸗ 
treten und die ſozialdemokratiſchen Führer, mit 
Ausnahme vielleicht des Abgeordneten in Kaſſel, 
ſolchen Einrichtungen gegenüber ſich wenigſtens 
ſehr gleichgültig verhalten. Auch das neue in 
Köln vom Verein für Volkswohl eingerichtete 
Kaffee⸗ und Speiſehaus, welches ſich raſch die 
ungetheilte Gunſt der Arbeiter erworben hat, 
wird von ſozialdemokratiſcher Seite mit Hohn 
und Spott begrüßt. Sehr wider Willen erkennen 
fie zwar die vorzüglichen Einrichtungen, die Sau⸗ 
berkeit und Billigkeit der Speiſen an, vermiſſen 
jedoch die Gemüthlichkeit, d. h. in ihrem Sinne 
die Gelegenheit, zu längern Geſprächen ſich zu⸗ 
ammenzuſetzen, in denen das Gift ſozialdemo⸗ 
kratiſcher Lehren von Ohr zu Ohr weitergeleitet 
wird. Sie fühlen eben ſehr deutlich, daß mit 
derartigen Einrichtungen ihnen der Boden unter 
den Füßen entzogen wird. Der Arbeiter weiß 
recht gut, daß er noch lac lange warten müßte, 
ehe von ſozialdemokratiſcher Seite ein ſolches 
Speiſehaus ihm eröffnet wird. Der Arbeiter 
lernt auch am beſten aus dieſem feindlichen Be⸗ 
nehmen ſeine angeblichen Freunde beurtheilen, 
denen die ſoziale Gleichheit, welche in einem 
Volkskaffeehauſe herrſcht, nicht angenehm iſt, und 


— 


welche die Hunderte und Hunderte von dort täg⸗ 3 


lich verkehrenden Arbeitern mit dem wenig ehren⸗ 
vollen Beinamen ganz untergeordneter Exiſtenzen 
bezeichnen. Von den ungeheuren Geldſummen, 
welche für verderbliche Arbeiterausſtände von den 
Arbeitern thörichterweiſe geopfert werden, von 
den für die unerfüllbaren Ziele des ſozialdemo⸗ 
kratiſchen Zukunftſtaates beigeſteuerten, nur nichts⸗ 
thuende ae: ernährenden, dem Munde abge⸗ 
ſparten Groſchen ließe ſich noch manches Kaffee⸗ 


und Speiſehaus errichten. Wir möchten den D 


ſozialdemokratiſchen Führern rathen, einmal mit 
derartigen ſozialen Einrichtungen in Wettbewerb 
mit der von ihnen jo genannten bourgeoiſiſtiſchen 
Nächſtenliebe zu treten und auch ihrerſeits prak⸗ 
tiſch für das von ihnen vertreten fein ſollende 
Volk zu arbeiten. 


ichtung dieſem nach allen Richtungen hin zurückzugehen, d. h. hauptet nun, dieſe Beſtimmun „die in den erſt 
und ſetzt ji 3 — Tſchobe⸗Fluß zwar den Fortbeſtand von Matrikularbeitrd en | Beröffentlichungen 2 britiſchen Auswürtigen 
Hauptlaufes dieſes Fluſſes bi m 8 in der ungefähren Lobe von 1879 (d. h. ca. 70 Mil⸗ A 


8 kei durch dieſe Beſtimmung won. daß den Averſen) zu erhalten, im Uebrigen aber dem darin, daß der deutſche Handel dadurch einen 


Freitag, 11. Juli 1890. 
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G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arnd 5 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greifs* 


Mütze von derſelben Farbe des Jaquets. DIE 
königlichen Prinzen trugen halb europäiſcht 
Knabenanzüge von dunkler Seide mit blauſeidenen 
Strümpfen bis zu den Knien und Lackſchuhe. 
Um den Hals waren goldene Ketten, Kollterz 
(wahrſcheinlich Orden) mit großen Diamant 
geſchlungen. Der König iſt von mittelgro 
Statur, die Züge kann Ban nennen, 
auch war die gebrochene engliſche Sprache ku 
und befehlend. Beim Betreten des Schiff 
wurde der König am Fallreep von allen Offizieren 
in den kleidſamen Lloyd⸗Uniformen Es 
im Hintergrunde das Matrojen - Korps, 
König äußerte ſofort, daß er nicht geglaubt hätte, auf 
einem Handelsdampfer eine fo große Mannſchaft zu 
ſehen. Hierauf nahm er den Salon, die Schlaf⸗ 
zimmer, Damenzimmer und Rauchzimmer der 1. 
und 2. Kajüte in Augenſchein und äußerte 
wiederholt ſeine Anerkennung über die vortreffliche 
Paſſagier⸗ Einrichtung des Schiffes. Nachdem 
das ganze Schiff durch den König beſichtigt war, 
erſchienen in einem zweiten Boot die Königin, 
begleitet von 6 Hofdamen. Es wurden jetzt unter 
miniſter u. A.: Führung des Königs die Räume des Schiffes 

„Wir haben natürlich ein großes Intereſſe n Die Tracht der Damen 
daran, die Meinungen unſerer Mitbürger in der war ähnlich der der Männer, der Oberkörper war 
Kapkolonie und Natal zu vernehmen, und ich bedeckt mit einer weißſeidenen Damenjacke mit 
brauche kaum zu ſagen, daß alles, was fie ſagen, Schürze und mit vielen Blumen verziert, die 
unſere größte Aufmerkſamkeit 8 wird, Oberſchenkel waren in ein ähnliches Tuch wie 
Ich räume nicht ein, daß deren Intereſſen ge⸗ das der Männer gehüllt. An den 
europäiſche Lackſchuhe und weißſeidene Strümpfe 
bis über die Knie. Nur konnte man an den 
Schuhen der Königin. die von brauner Seide 
waren, auf den Oberblättern zahlreiche Diamanten 
wahrnehmen. Körpergeſtalt und Geſichtszüge der 
Dame waren keineswegs ſchön zu nennen, jed 
machten die Geſtalten durch Körperkleinheit und 
mit den bunten Anzügen, welche mit fliegenden 
Bändern und zahlreichen Diamanten verziert 
waren, einen originellen Eindruck. Die Geſichts⸗ 
farbe iſt bronzefarbig, die t een und 
kurz faſt 2 Zoll lang geſchnitten. Füße und 
Hände ſehr dünn und lang mit langen Nägeln 
und mit vielen Diamanten verziert. Die Bei 
tiefſchwarz, was wohl vom fortwährenden Belel⸗ 
kauen herrührt, auch waren die Damen von 
einer Dienerin gefolgt, die einen irdenen Topf, 
wahrſcheinlich Betelnüſſe enthaltend, —— 
Nachdem der Rundgang beendet war, verabſchie⸗ 
deten ſich die hohen Herrſchaften am Fallreep in 
freundlicher Weiſe nud ſprachen den Dank für 
den Empfang aus. Zur Erfriſchung der Güſte 
1 7 ich Champagner, Thee und Bisquits fertig ⸗ 
tellen laſſen, was aber zu genießen abgelehnt 
IP 

oburg, 10. Juli. Der Herzog Ernſt von 

Er Beleg und Gotha ift bene auf ſeine 
in Oeſterreich und Tyrol gelegenen Beſitzungen 
abgereiſt. 


des Kongoſtaates durchkreuzten — heißen Wunſches 
der Engländer, über eine Handelsſtraße vom Süd⸗ 
kap Afrikas bis zum Nil zu verfügen, ein neues 
Hinderniß entgegengeſtellt. Es drängt ſich nun 
die Frage auf, ob die engliſche Regierung unter 
dem Gegendrucke der öffentlichen Meinung des 


— Eine Abordnung von Kap⸗Kaufleuten, 
Parlaments » Mitgliedern und anderen an dem 
afrikaniſchen Abkommen mit Deutſchland inter⸗ 
eſſirten Perſonen überreichte Dienſtag Nachmit⸗ 
tag dem Marquis von Salisbury im auswärti⸗ 
gen Amte unter der Führung des Parlaments⸗ 
Mitgliedes Sir Donald Currie den füngſt ver⸗ 
öffentlichten Proteſt gegen viele Punkte des eng⸗ 
liſch⸗deutſchen Abkommens. Nachdem verſchiedene 
Mitglieder der Deputation ihre Anſchauungen 
zum Austrag gebracht, erwiderte dee Premier⸗ 


Längengrad zurückzuſchieben, und dies iſt keine 
Sache, über welche ich irgend eine Beſchwerde 
erwartet hätte. Aber ich will nicht auf alle die 
verſchiedenen Punkte eingehen, welche uns bei 
dieſem Abkommen zur Richtſchnur dienten, oder 
die Eventualitäten aufzählen, welche wir zu prü⸗ 
fen hatten, ehe wir uns über das Verfahren 
ſchlüſſig machten, welches wir eingeſchlagen ha⸗ 
ben, und zwar aus dem Grunde, daß es gegen 
alles Herkommen und reſpektwidrig dem Parla⸗ 
ment gegenüber ſein würde, wenn ich jetzt auf 
die Gegenſtände einginge, die übermorgen, wenn 
ich die zweite Leſung der Helgoland - Bill 
beantrage, zu erklären meine Pflicht ſein wird.“ 

— Wiederholt ſind wir in der Preſſe War⸗ 
nungen davor begegnet, daß die deutſchen Fabri⸗ 
kanten und Exporteure, ſtatt ſich der Ver⸗ 
mittelung ſolider, im Auslande ſelbſt ange⸗ 
ſeſſener, deutſcher Kommiſſionäre zu bedienen, es 
verſuchen, direkte Verbindungen mit ihnen nicht 
näher bekannten, ausländiſchen Geſchäftsleuten an⸗ 
zuknüpfen und alsdann durch Unkenntniß der Ver⸗ 
hältniſſe in Verbindung mit der im Auslande 
noch ſo vielfach herrſchenden Unzuverläſſigkeit der 
N häufig genug empfindlichen Schaden 
erleiden. 

Es iſt vielleicht nicht unangezeigt, dieſe War⸗ 
nungen im gegenwärtigen Zeitpunkte wieder in 
Erinnerung zu bringen, wo die Eröffnung der 
Levantelinie zwiſchen hier und Konſtantinopel be⸗ 
vorſteht und aus dieſer Veranlaſſung, Nachrichten 
| 


Oeſterreich⸗Ungarn. 
Wien, 9. Juli. Die bei dem Weiler Stao⸗ 


bewegende t, wie u N 
Bote“ mittheilt, wiederum ihre furchtbare De⸗ 
molirunge⸗Thätigkeit gezeigt und bewieſen, wie 
man vergebens gegen die Elemente kämpft. Es 
müſſen in Folge dieſer furchtbaren Thätigkeit drei 
Wohnhäuſer von ſechs Familien und 26 Men⸗ 
chen verlaſſen werden. Aus einer ſeit etwa vier 
ahren ai emachten Beobachtung geht 
hervor, daß dieſe Erdlehne ſich 14 Zentimeter 
monatlich nach abwärts gegen den großen Weiler 
Alvera bewegt, ſo daß nach menſchlicher Berech⸗ 
nung, wenn auch nicht in nächſter Zeit, eine 
Kataſtrophe, welche nicht nur für die betreffen⸗ 
den 3 von Alvera allein, ſondern für 
die ganze Gemeinde Ampezzo verhängnißvoll ſein 
würde, eintreten muß. 
„ Wien, 10. Juli. (W. T. 8) Die ant⸗ 
liche „Wiener Zeitung“ erklärt die Meldung von 
der bevorſtehenden Einberufung des nieder u 
er Landtages behufs Beſchlußfaſſung über 
die Geſetzvorlagen betreffend die Vereinigun 
Wiens mit den Vororten für unbegründet, we 
ſich die Frage wegen der Vereinigung noch im 
Stadium der n a: 

Wien, 10. Juli. (W. T. B.) Wie das 

„Extrablatt“ meldet, hat der Dele irtentag der 
allgemeinen deutſchen Kuuſtgenoſſenſchaſt in ſei⸗ 
ner geſtrigen Sitzung für die nächſten 3 Jahre 
Berlin zum Vorort gewählt. 
Den, 10. Juli. (W. T. B.) Das amt 
liche Blatt veröffentlicht das Verbot der Einfuhr 
von Hadern wegen der in Egypten herrſcheuden 
Blattern⸗Epidemie. 


aus Konſtantinopel zufolge, die Verſuche deutſcher 
Kaufleute zur direkten eſchäftsanknüpfung nach 
dorthin ſich wieder mehren. ö 
„ Die „Magd. ai. glaubt verſichern zu 
können, daß bis zum Ablauf des Septennats wei⸗ 
tere Aenderungen der Heeresorganiſation nicht 
eintreten würden. Auch neue Steuervorlagen 
würden nicht an den Reichstag gelangen; es ſei 
nur eine anderweite Ausbeutung der 3 
eplaut. Staatsſekretär Freiherr von Maltzahn⸗ 
ültz werde ſich lie in Kurzem nach Mün⸗ 
chen, Stuttgart und Karlsruhe begeben, um ſich 
5 den dortigen Finanzminiſtern zu verſtän⸗ 
igen. 

— Aus Neumarkt wird der „Schleſ. Ztg.“ 
gemeldet: Um dem Ueberhandnehmen des Kon⸗ 
traktbruches ländlicher Arbeitnehmer zu ſteuern, 
haben die Grundbeſitzer im hieſigen Kreiſe be⸗ 
ſchloſſen, einen Verein gegen derartige geſetz⸗ 
widrige Kontraktlöſungen, ſowie zur beſſeren 
Wahrung der Rechte der Arbeitgeber ins Leben 
zu rufen. 

— Die bereits angekündigte Ueberſiedelun 
Bebels nach Berlin findet nunmehr ſtatt Bebe 
hat bereits in Schöneberg Wohnung gemiethet. 

um Redakteur der „Volkstribüne“ iſt Dr. Kon⸗ 
rad Schmidt gewählt, den kürzlich die Univer⸗ 
ſität Leipzig als Dozenten abwies. 

Bremen. Einem der „Weſer ⸗Zeitung“ 
von der Direktion des Norddeutſchen Lloyd zur 
Verfügung geſtellten Schreiben des Kapitän v. 
Schuckmann, Führer des Reichspoſtdampfers 
„Stuttgart“, iſt der Bericht über den Beſuch 
des Königs von Siam an Bord des genannten 
Schiffes im Hafen von Singapore enknommen. 


Frankreich. 

Paris, 7. Juli. (Voſſ. Ztg.) Das Paul 
Giffard'ſche Gewehr iſt das neueſte 
Weltwunder, welches das Erſtaunen der Ein 
weihten erregt. Es handelt ſich diesmal offenbar 
weder um einen Schwindel, noch um einen un⸗ 
reifen Einfall, für den ſich ſein Urheber und 
deſſen nächſte Freunde vorzeitig begeiſtern. Die 
neue Waffe beſteht. Sie 55 verſucht worden. 
Das berufenſte Gericht von Fachleuten, das man 
ſich N denken kann, die aus den hervor⸗ 
ragendſten Schießwaffenfabrikanten Frankreichs 
beſtehende Handelskammer von St. Etienne 
ſie erprobt und ſo vortrefflich befunden, daß ſie 
ihr einen Preis von 10,000 Franks und eine 

oldene Ehrenmünze zuerkannt hat. Herr 
iffard, der Erfinder, iſt übrigens ſelbſt als ein 
durchaus ernſter und zuverläſſiger Mann bekannt. 
Er iſt der Bruder und Mitarbeiter jenes vor 
wenigen Jahren verſtorbenen Giffard, Je 
Injektor“ man an den Lokomotiven beider Wel- 


er Brief iſt datirt „Singapore, 5. Juni“ und 
lautet: 

„Heute, am 5. Juni, als ſich der Dampfer 
„Stuttgart“ auf der Rhede von Singapore vor 
Anker befand, wurde mir plötzlich um 12 Uhr 
Mittags von unſeren hieſigen Vertretern Herrn 
Behn, Meyer u. Co. mitgetheilt, daß der König 
und die Königin, welche ſchon einige Tage in 
Singapore anweſend waren, Abends 5 Uhr den 
Wir uch 5 De 1 
Wir nahmen zur Zeit in allen Luken zandung ten findet. In dem neuen Gewehr wird das 
über und die Mannſchaft war noch ſehr be⸗ Geſchoß nicht durch die Een dn eines 
ſchäftigt, das Promenadendeck von dem kohlen⸗ Sprengftoffes, ſondern durch die Rückkehr eines 
ſtaub gründlich zu reinigen. Sofort ertheilte ich durch Dru verflüſſigten Gaſes in ſeinem luft⸗ 
die Ordre, dieſe Arbeit nothdürſtig zu beenden artigen Zuftaude aus dem Laufe geſchleudert. 
und die Decke rein und trocken zu machen. Ich Eine ſtarkwandige Stahlhülſe wird mit 100 
ſandte ſofort ein Boot mit dem dritten Offizier Gramm verflü ſigten Gaſes geladen und an den 
zu dem Admiralſchiff des königlich ſiameſiſchen Gewehrlauf geſchraubt. Eine Schraube öffnet 
Geſchwaders mit der Bitte, uns für den Beſuch eine Klappe und geſtattet bei jedem Druck auf 
Seiner Majeſtät eine ſiameſiſche Königsſtandarte den Hahn den Austritt von einem Drittel Gramm 
zu ſenden, welche auch bereitwilligſt verabfolgt flüſſigen Gaſes aus der Hülſe, die alſo 300 Las 
wurde. Um 5 Uhr Abends ankerte das ſiame⸗ dungen enthält. Im Laufe verwandelt ſich die 
ſiſche Kanonenboot mit mehreren großen Ruder⸗ Stühfigteit, da ſie nicht mehr unter hohem Druck 
böten in 5 uns längsſeits und es kamen ſteht, in Gas, aber nicht plötzlich, ſondern all⸗ 
ſofort der König und drei * e königliche mälig und unter ſich ſteigender Entwicklung ihrer 

rinzen an Bord (Alter ca. 10 Jahre). Der lebendigen Kraft, die in dem Augenbit ihr 

önig trug ein ſeidenes Jaquet von blau- und höchſtes Maß erreicht, in welchem die Kugel an 
weißgeſtreifter Farbe, um die Oberſchenkel ein die Mündung des Laufes gelangt, ſo daß die 
ſeidenes Tuch von 8 Farbe, nahezu bis ganze lebendige Kraft zur Verwendung kommt, 
zu den Knieen reichend; is über die Knie hin⸗ d. h. auf das ausfliegende Geſchoß Übertragen 
weg blaue e e ſeidene Strümpfe und wird. Derjenige, der das a Peak hat 
es waren die Füße mit europäiſchen Lackſchuhen nur immer ein Geſchoß in den Lauf ei 


ih Bai als einzige Juganzspforte offen bekleidet. Die Kopfbedeckung war eine europäiſche und nach 300 Schüſſen die Stuschul 9 
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ſchrauben und durch eine neue zu erſetzen. Da City, wo ſie, dur 
ſie ſammt ihrer Füllung kaum ein halbes Pfund 
wiegt, ſo kann ein Mann ohne Schwierigkeit lich 


mehrere mit ſich führen. Iſt das Gewehr ſo 
eingerichtet, daß eine Vorrichtung ſelbſtthätig das 
Geſchoß in den Lauf einführt, 0 kaun man die 
300 Schüſſe fo ſchnell abgeben, wie man nur 
irgend will, jedenfalls aber mit einer Geſchwin⸗ 
digkeit von 100—120 Schüſſen in der Mi- 


nute. Der Gewehrlauf e ſich nicht, ſondern 


kühlt ſich im Gegentheil außerordentlich ab, da 


die raſche Verflü tigung des verflüffigten Gaſes 
{ e Wärme bindet. Auch von 
einer inneren Beſchmutzung des Laufes kann nicht 
die Rede ſein, da naturgemäß ein reines Gas 
keinerlei Rückſtände übrig läßt und Kugeln in 
feinen Stahlblechhüllen ebenfalls keine Theilchen e 
abgeben. Flamme und Rauch kommen überhaupt | an Fabrilen, 
nicht vor, und das Geräuſch eines Schuſſes hab 
kommt an Stärke und Beſchaffenheit etwa dem 
Knallen eines Champagnerpfropfens gleich. Das 
Gas oder Gemiſch von Caſen, das verflüſſigt 
wird, iſt Herrn Giffards Geheimniß, doch ver⸗ 
ſichert er, daß es wohlriechend iſt und der Naſe und giebt derſelbe die beliebte Operette Mil⸗ 
des Schützen einen beſtändigen Genuß bereitet. löckers „Der arme Jonathan“. Herr Lux 
Das einzige, worüber noch nichts berichtet wird, uns ſeit Jahren ein lieber Bekannter, der ſich in 
iſt die Tragweite des neuen Gewehres und die jeder feiner Rollen die Gunſt des Publikums zu 
0 erwerben wußte und ſich auch als Regiſſeur ver⸗ 
ei ſcheinen beide zu genügen, denn man hat dient gemacht hat, fo daß wohl auch der Dank 
ſeitens der Publikums an dieſem ſeinen Ehren⸗ 
abend nicht ausbleiben wird. Die Sonnabend⸗ 
N 0 . Vorſtellung iſt übrigens auch noch in anderer 
dung ſeines Gewehrs als Kriegswaffe will Herr Weiſe erwähnenswerth; „Der arme Jonathan“ 
feiert mit derſelben das Jubiläum der fünfund⸗ 
wanzigſten Aufführung 
eihenfolge. Es iſt dies ein glän 
ſeines großen Erfolges, und hat 


eine große Men 


rchſchlagkraft ſeines Geſchoſſes. Für Jagd⸗ 


Giffard ſeine Erfinderrechte für Jagd⸗ 
waffen in England, Frankreich und Amerika be⸗ 
reits für hohe Beträge abgekauft. Die Verwen⸗ 


Giffard ſeinem Vaterlande allein vorbehalten. 


Paris, 7. Juli. Ueber Sanſibar, Neu⸗ 
fundland und Madagaskar iſt es in den parla⸗ 
mentariſchen Kreiſen heute ganz ſtill geworden, 
man will erſichtlich dem Miniſter des Aeußern Direktion veranlaßt geſehen, kommenden Sonnta 
die Zeit laſſen, die von ihm in Ausſicht geſtellten 
Kompenſationen zu erlangen. Was Tunis be⸗ führung gelangen zu laſſen, da am vergangenen 
trifft, fo find in den hieſigen diplomatiſchen Sonntag das 
Kreiſen Gerüchte verbreitet, wonach der Miniſter Hunderte vom Publikum kein Billet mehr erhalten 
des Aeußern Ribot am Freitag zu weit gegangen konnten. Nach dieſer Vorſtellung finden nur noch 
zwei Aufführungen, Montag und Dienſtag, ſtatt, 
Operette anderer Verpflichtungen 
halber vorläufig vom Repertoire geſetzt wird. 

— In der hieſigen alten Schloſſer⸗Innung 


wäre, indem er fo beſtimmt verſicherte, daß feine 
fremde Nation daran denke, Frankreich das Recht worauf die 
eitig zu machen, Tunis eine beliebige Zollbe⸗ 
lung zu gewähren. Es wäre doch möglich, 
daß mehr als eine Macht die Auſicht hege, die wurden bei der am Montag ſtattgefundenen 
Tragweite des Protektorates ſei noch nicht 455 


nügend feſtgeſtellt, um jo ohne Weiteres viel 


in dieſer Beziehung das V 
ſtändigen. 


daß es gerade Regierungsblätter find, welche 
dieſe Sprache führen. „NIX idele“ Fi 


tragstertes, Frankreich könne es unmöglich ge⸗ 
we daß England das ganze Hinterland von 

lgier und Tunis an ſich reiße. Es ſei dringend 
nothwendig, wenn man * weitgehende Zuge⸗ 


ändniſſe mache, doch den 


fluſſes 1 retten; in einigen Wochen aber 
chon zu fpät. ie „République 
Brangatfe” richtet eine dringende Mahnung in 
un Wenn 


wäre es 
demſelben Sinne an die Regier 


Frankreich noch weiter von ſeinen Rivalen in 


ſo werde d 
entſchuldigen 


e Station der Trans⸗Saharabahn errichten. 


Paris, 10. Juli. Bei den angeblich vor⸗ 
trefflich e al Seemanövern erwies ſich die 
Torpedoflottille als durchaus unfähig, bei ae 


See ſelbſt in der Nähe der Küſte auszu 
und mußte Nachts in Buchten Schutz ſuchen. 


Bee hofft, die Regierung werde nicht die i 
mmheit begehen, Frankreich ein ſolches Geſetz 


aufzuzwingen. 


Die parlamentariſche Kommiſſion für die 
e ließ ſich Wi Kim — — ug Sr 

vortragen. Diefe 
verlangten bie Einführung des Achtfinubentages 
und des Minimallohnes ſowie das Verbot von 
Ueberſtunden außer beim Eintritt unberechen⸗ 
barer Ereigniſſe; alsdann ſoll für dieſelben der 


Arbeiterfra 
f en deren 


der Poſſibi 


doppelte Stundenlohn gezahlt werden. 
Belgien. 


Brüſſel, 10. Juli. Das geſtern in den u 
Kammern eingebrachte e en einen da 
a e h ougoſtaat, beſchäf⸗ 

tigt die öffentliche Meinung ebenſo lebhaft wie 
das Teſtament des Königs, durch das der Kongo⸗ 
ſtaat an Belgien vermacht wird. Die konſerva⸗ 
tive reſſe billigt die Abmachung, beglückwünſcht 
den König und dankt ihm für ſein Geſchenk. 
Die gemäßigt liberalen Blätter dagegen zeigen 
ſich ſehr zurückhaltend, faſt froſtig, während die 
radikalen und die ſozialiſtiſchen Zeitungen den 
König fogar mit äußerſter Heftigkeit angreifen. 
Die Geſetzvorlage wird wahrſcheinlich am Freitag 


Vertrag Belgiens mit dem 


in der Kammer zur Verhandlung gelangen. 
Spanien und Portugal. 


Madrid, 10. Juli. Eine Konferenz der 


früheren liberalen Miniſter bei Sagaſta beſchloß, 


eine permanente Kommiſſion zu ernennen, welche 
das konſervative Miniſterium überwachen und die 


liberalen Intereſſen beſchützen ſollte. 0 
erklärte, die liberale Partei — ſich Ka re 
ſcheidung der Königin und bliebe der Monarchie 
wie der Freiheit gleich ergeben; er bedauere in⸗ 
deß, daß er die Republikaner mit der Monarchie 
nicht hätte verſöhnen können, deren Leidenſchaften 
jetzt durch die Rückkehr der Konſervativen an's 
Staatsruder neu entfacht würden. Die liberale 
Partei werde ſich bei den Wahlen ſo lange mit 
den Republikanern nicht verbinden, als die fon» 
ſervative Regierung ſie nicht dazu zwinge. 


Großbritannien und Irland. 
London, 10. Juli. (W. T. B.) Die 
durch den theilweiſen Streik der Poſtbeamten 
gerufene Lage iſt immerhin noch ernſt; 
50 Beamte aus dem öſtlichen Poſtdiſtrikt und 
60 aus dem nördlichen legten heute früh die Ar⸗ 
beit nieder; die Poſtrerwaltung hat die Mitthei⸗ 
lung ergehen laſſey, daß jeder Beamte, welcher 
den Gehorſam verweigert oder Angeſtellte an der 
Fortſetzung ihrer Thätigkeit zu bindern ſucht, ent⸗ 


etwa 150 Beamte des Weſt⸗ Schulhaus bezogen werden und ift in demſelben 
hren Marſch nach dem weſt⸗ für 300 Schül. 
ttheil durch Oxfordſtreet fortſetzten, 
um auf dem Wege die Beamten zum Anſchluß Schul 
an ſie zu überreden. — Im Laufe des Morgens Die 

ſind noch weitere hundert Briefträger entlaſſen 


er Platz vorhanden. Außer den 
erforderlichen Nebenräumen enthält das neue 
aus 12 große und mehrere kleinere Klaſſen. 
aſſen werden durch 1 
Syſtem Käufer u. Co., Mainz, geheizt und ift 
auch für eine gute Ventilation 
den Abſolventen der Neuſtädter E 
immer eine große Nachfrage, der ſeitens der 
Anſtalt lange nicht entſprochen werden konnte. 
Die Abſolventen beziehen 100 —150 Mark monat⸗ 
lich an Anfangsgehalt, ſpäter nach einigen Jahren 
vielfach 20003000 Mark jährlich. Das Winter⸗ 
Semeſter 1890—91 beginnt am 3. November, 
rüche der Vorunterricht dazu am 14. Oktober. N 
fragen und Anmeldungen find rechtzeitig an die 
Direktion zu richten. N 

{ Wolter, der „Spukjunge“ von 
Reſau, hat ſeit etwa acht Tagen, nachdem fein 
elehnt worden, im Amts⸗ 


Newyork, 9. Juli. In Wyonning erfolgte 
nach Ausbruch des Mamuth⸗Geiſers eine Erd⸗ 


te in Folge von Erdbeben 
ein Hotel ein, wobei ſieben Paſſagiere erſchlagen 
wurden. Furchtbare Stürme und Wolkenb 
werden aus allen Landestheilen gemeldet, welche 
zahlreiche Unglücksfälle und ungeheuere Schäden 
Käufern und Feldfrüchten angerichtet 


In Pluspont ſtür 


Begnadigungsgeſuch ab 
gerichtsgefängniß zu 

ſeiner vierwöchentlichen Strafe angetre⸗ 
ſſen der Aufforderung 
gt, ſondern er mußte 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 11. Juli. Im Bellevue⸗Theater 


hat am Sonnabend Herr Alfred Lux Benefiz reiwillig iſt er inde 
zum Strafantritt nicht gefo 
erſt durch den Gerichtsvollzieher von der Krum⸗ 
lei, woſelbſt er Erde karrte, ge⸗ 
n Werder erzählt man ſich nun, 
daß, als Wolter über die Havelbrücke dem Ge⸗ 
fängniß zugeführt wurde, ſich plötzlich ein der⸗ 
turm erhob, daß dem Gerichtsvollzieher 
die Mütze vom Kopfe flog. („Das hat was zu 
bedeuten, ich wette!“) Das Gefängniß liegt am 
Mühlenberg in Werder, woſelbſt ſich ein abgele⸗ 
ener Platz befindet, der des Abends ſtark von 
ziebespärchen beſucht wird. Seitdem Karl W 
ter brummt, ſoll es — entſetzlich, aber wahr — 
nun dort ſpuken, man will ein tanzendes Irrlicht 
eſehen haben, ſo daß jetzt kein Werder'ſches 
ädchen mehr dazu veranlaßt werden kann, 
Abends nach dem Mühlenberg zu gehen! 

— Ein Amſterdamer Blatt macht darauf 
aufmerkſam, daß in dieſem Jahre viele Kandi⸗ 
daten für die Militär⸗Akademie in Breda trotz 
glänzend beſtandener Prüfung zurückgewieſen 
werden mußten, weil ſie wegen durch Aderbrüche 
herbeigeführter Blutflecken an den Beinen, die 
Folge übertriebener Anſtre 
ren, für dienſtuntauglich er 
in Holland iſt alſo dieſer Sport ſeiner urſprüng⸗ 
lichen Beſtimmung des Vergnügens und einer 
geſunden körperlichen Bewegung längſt entfremdet 
und zu einem tollen Wetteifer der Erreichung 
der größtmöglichen Geſchwindigkeit und der Zu⸗ 
rücklegung möglichſt vieler Meilen entartet. Ein⸗ 
zelne Gemeinden des Landes haben ſtrenge Maß⸗ 
ch Mißbrauch des Radfah⸗ Inte: ; a 
8 des Verkehrs Miniſter wird antworten, Briſſon, deſſen Inter⸗ 
auf öffentlichen Wegen getroffen; in der Umge- pellation über Sanſibar vertagt ſei, habe die Prio⸗ 
bung der töuiglichen Schlösser dio und Soeſtoht r 0 een 
das Radfahren ſogar verbolen worden. 

Veit. (Zwei einarmige Generale.) Der 
ene Landes⸗Kommandirende in Ungarn, 
NN 25 N a a le greift ſcharf das Berliner Schützenfeſt an, das 
welchem bekauntlich der rechte Arm fehlte, ſtatt eines Friedensfeſtes nur der Ausdr 
e re en ne ar 
da feldern, als er ſich an der Spitze feiner Liechten⸗ 
ſtein⸗Huſaren in den dichteſten Shrapnellregen 
und in das furchtbarſte abelfener 
en ſtürzte. Damals ſchien die militäriſche hat heute Vormittag 10 Uhr unter dem Salut 
des tapferen Reiteroberſten für immer 
erade der Arm, der das 
eſſer des Chirurgen zum 

chwerverwundete genas, 
wurde und der Kaiſer Franz Joſef, welcher den Tapferen 
der Armee erhalten wollte, geſtattete ihm durch 
eigenes Befehlsſchreiben, den Säbel in der Linken 
eltenes Spiel des Zufalls bot 
ch in den Oktobertagen des Jahres 1881, als 
das italieniſche Königspaar in Wien zu Gaſte 
in dem Augenblicke, als der Hofzug in die 


in ununterbrochener 


den „Armen Jonathan“ noch einmal zur Auf⸗ 


heater total ausverkauft war und 


Quartal⸗Verſammlun 
prämiirt, worunter 


unter 16 Lehrlingen 3 
dahin auszudehnen, daß das Schutzland und die ſer b dbglahlhen Vaupinoeſchhn 
ehnen, da utzland und die fertigung einer betriebsfähigen Da aſchine 

das Protektorat ausübende Nation bezüglich des Se i 8 
Zollweſens vollſtändig identiftzirt ſeien. Es ſollte 
mich nicht wundern, wenn wir demnächſt hören 
werden, daß 8 ſtattfinden, um 
ölferrecht zu vervoll⸗ 


onders belobt wurde. 

n der geſtrigen Sitzung der Straf⸗ 
kammer 1 des hieſigen Landgerichts waren bie 
Arbeiter Ferdinand Krauſe und Auguſt 
Peters, beide von hier, des 
klagt. Der Erb 
klagten vor, am 22. März 
dem Schiffseigner Herm. Hache von ſeinem 
Kahne, welcher am Bollwerk an der Langenbrücke iſt 
lag, einen Ballen Kaffee im Werthe von 150 
Mark geſtohlen zu haben. Trotzdem Krauſe be⸗ verſtorb 
reits 20 Mal und zwar meiſt wegen Diebſtahls Genera 
en Diebſtahls vorbeſtraft witſch, 


regeln gegen die du 
ungsbeſchluß warf den Ange⸗ rens herbeigeführte 


v. J. gemeinſchaftlich 


und Peters 8 Mal 
iſt, mußte der Gerichtshof trotz dringend 
dachtsmomente auf Freiſprechung erkennen, 
das Ueberführungsmaterial zur Beſtrafung nicht 


* Geſtern Nachmittag lief der für Rechnung Preuß 
ſten⸗Dampfſchiffsgeſellſchaft Karriere 
neuerbaute, auf den Namen „Holland“ getaufte 
Dampfer auf der Werft von Möller und Hol⸗ 
ücklich vom Stapel. 
Auf der Werft von A. E. Nüske 
ſtern Vormittag nach beendeter Reparatur der 
Poſen II.“ vom Stapel 
Schloßfreiheits ⸗ Lotter 
früher als erwartet, bereits heute Freitag ihr 
Ende, da täglich mehr Nummern gezogen wur⸗ 


den, als urſprünglich beabſichtigt war. 
Aus den Provinzen. 


ündnadelfeuer der 


der Hamburger 
eſchloſſen, zumal 
wert führt, dem 


erreicht zu führen. Ein 


e Haltung der Regierung nicht zu 
1 Shen Ich ſei es fa 3 

fpät zum Einſchreiten, doch müſſe um jeden Preis 
erettet werden, was noch zu retten ſei. Die 
gländer dürften auf keinen Fall ihren Beſitz 
weiter nach Norden ausdehnen; Frankreich müſſe 
des Tſadſees bleiben und an demſelben 


etheilt war; der andere in der blauen filber- 
ickten Uniform der italieniſchen Generalität 
er damalige Botſchafter und ſpätere Miniſter 
des Auswärtigen, Graf Karl Nikolaus v. Robilant, 


Schiffsbewegung. 
Hamburg, 10. Juli. Der Poſtdampfer 
8 amburg⸗Amerikaniſchen Packet⸗ 
ahrt⸗Aktien⸗Geſellſchaft iſt, von Newyork kom⸗ 
mend, heute 4 Uhr Morgens auf der Elbe einge⸗ 


Hamburg, 10. Juli. 


bun Der Poſtdampfer 
Normannia“ der 


t burg⸗Amerikaniſchen Packet⸗ 
ahrt⸗Aktien⸗Geſellſchaft hat, von Newyork kom⸗ 
mend, heute 4 Uhr Morgens Scilly paſſirt. 


Bukareſter 20 Fr.⸗Looſe. Die nächſte Ziehung 
ft ſtatt. Gegen den Kours⸗ 
ae > 35 m. = ne 2 ber 
uslooſung übernimmt das Bankhaus Karl i . 
Nendarger, Berlin, Bramöfilde Straße 18, geklagten Reinhold, Wagenknecht und Behr wur 
e mn für eine Prämie von 8 Mark 


findet am 1. Augu 


Börſen⸗ Berichte. 

f 5 Spiritus loko ohn 
Faß 50er 57,00, do loko ohne Faß 70er 37,00 

Still. — Wetter: Veränderlich. 


Poſen, 10. Juli. 


Viktoria Auguſte. 

Das Hoſpiz ſelbſt iſt ein zweiſtöckiges, in 
ſeiner Einrichtung allen Anſprüchen der Neuzeit 
genügendes Gebäude, welches hinlänglich Raum 
für die unter der Aufſicht von 3 Diakoniſſinnen 
ſtehenden Pfleglinge bie et. 
immels wird dieſem ſo ſchön begonnenen 
rke chriſtlicher Nächſtenliebe und königlichen 
Edelſinns gewiß nicht ferne bleiben. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Neuſtadt i. M. 


September 12,45 G., 
12,15 G., 12,224, B. 
Köln, 10. Juli, Nachm. 1 Uhr. 
Weizen hieſiger loko 21,50, 
do. fremder loko 22,75, do. per J. 30 
per November 19,05. 
17,50, fremder loko 17,75, per 
per November 14,90. 
18,00, fremder 17,50. 
per ak 59,40. 
amburg, 10. Juli, 1 Uhr 5 Minuten — Elbe bei Juli, — 
kon Aa 1 Sehn Dresden, 9. Juli, — 0,65 Me 


Ein reicher Segen 


treidemarkt. 


2 Die hieſige ſtädtiſche 
Baugewerk⸗, Tiſchler⸗, Maſchinen⸗ — 25 — 
bau⸗Schule wurde im Winter 1889—90 von 
150 Schülern beſucht, im Sommer 1890 be⸗ 
ſuchen 52 Schüler die Anſtalt, mithin ſtellt fich 
die Jahresfrequenz auf 202 Schüler. 
aller Schüler ſind Mecklenburger, die übrigen 
Schüler vertheilen ſich ihrer 
Deutſchland, Oeſterreich, Rußland und Rumä⸗ 

nien. An den Abgangs⸗Prüfungen betheiligten[ Kaf 
ſich 25 Bauhandwerker und 10 Maſch 

davon beſtanden 9 5 = 2 a gut 
mit der zweiten un er mi 
laſſen werden würde. Gegen 200 Briefträger dritten 1 95 Zenſurnote. a 
zungen heute in Prozeſſion von Islington nach der ſtanden nicht. Im 


afer hieſiger loko 
üböl loko 71,50, 


m. (Privat⸗Depeſche 
amburg.) Kaffee⸗Termin⸗M 
Juli 87,25, September 86,50, Dezember 78,75. 


10. Juli, Vormittags 11 Uhr. 
(Vormittagsbericht.) Good average 
ler, Santos per Juli 87,25, per September 86,50, 
, 19 Nuß 3 78,75, per März 1891 77,25. 


10. Juli, Vormittags 11 Uhr. 
t. (Vormittagsbericht) Naben, fü 


imath nach auf Geſchäftslos. 


Oktober wird das neue der 


rohzucker I. Produkt, Baſis 88 pCt. Rendement, 
neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Juli 
12,.57½, per Auguſt 12,57 ½, per Dezember 
12,20, per Mai 1891 12,62 ½. Ruhig. 

Peſt, 10. Juli, Vormittags 11 Uhr. Pro⸗ 
dukten⸗ Markt. Weizen loko feſter, 
per Herbſt 7,18 G., 720 B., per Frühjahr 
1891 7,57 G., 7,59 B. Hafer per Herbſt 
6,12 G., 6,14 B. Neuer Mais per Juli⸗ 
Auguſt 5,18 G., 5,20 B., per Mai⸗Juni 1891 
5,27 G., 5,29 B. Kohlraps per Auguſt⸗ 
Dezember 10,95 —11,00. — Wetter: Heiß. 

Paris, 10. Juli. . 
Mehl weichend, per Juli 58,00, per Auguſt 58,10, 

er September⸗Dezember 55,70, per November⸗ 
Sehen 55,10. — Spiritus ruhig, per 
uli 36,75, per Auguſt 37,25, per September⸗ 
Dezember 37,50, per Jauuar⸗April 38,75. — 
Wetter: Schön. 

Havre, 10. Juli, Vormittags 10 Uhr. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann. 
Ziegler u Komp.) Kaffee in Newyork ſchloß 
mit 20 Points Baiſſe. 


Rio 4000 Sack, Santos 2000 Sack. Reg 


zettes für geſtern. 

Havre, 10. Juli, Vormittags 10 Uhr 
30 Minuten. (Telegramm der Hamburger Firma 
Peimann, Ziegler u. Komp.) Kaffee good 
average Santos per September 105,50, per De⸗ 
zember 97,75, per März 1891 95,75. — 
Behauptet. 

London, 10. Juli, Nachm. 2 Uhr 3 
Minuten. Kupfer, Chili bars good ordinary 
brands, 57 Ltr. 5 Sh. — d. Zink 23 Ltr. 
7 Sh. 6 d. Blei 13 Lſtr. 2 Sh. 6 d. 

London, 10. Juli. Roheiſen. Mixed 
numbres warrants 45 Sh. 4 d. 3 

Glasgow, 10. Juli, Vorm. Roheiſen. 
(Schluß.) Mixed numbres warrants 45 Sh. 
10½ d. Stetig. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Poſen, 10. Juli. Die „Poſener Zeitung“ 


bezeichnet heute als den ſechſten Kandidaten für 
den erzbiſchöflichen Stuhl den Domherrn und 


ung beim Radfah⸗ Regens des Prieſterſeminars, Jedzink. 


Leigzig, 10. Juli. Der Reichsanwalt 
beantragte in dem Anarchiſtenprozeß gegen Rein⸗ 
hold acht Jahre Zuchthaus, gegen die übrigen 
Angeklagten je ſechs Jahre Zuchthaus und Ehr⸗ 
verluſt. 

Paris, 10. Juli. Laur will heute eine 
Interpellation über Sanſibar einbringen. Der 


rität; wolle Briſſon zurücktreten, ſo nehme er 
Laur's Interpellation an. 
Rom, 10. Juli. Die „Voce della Verita“ 


deutſchen Hegemonie ſei. Ein koloſſaler Welt⸗ 
krieg ſtehe vor der Thüre. 
Bergen, 10. Juli. Se. Maj. der Kaiſer 


des geſammten Geſchwaders auf der Kaiſeryacht 
„Hohenzollern“ die Weiterfahrt nach Eide (Har⸗ 
danger) angetreten. 


Letzte Nachrichten. 

Eide, 10. Juli. „Hohenzollern“, welche die 
Flotte heute früh 8 Uhr in Bergen verlaſſen, iſt 
um 6 Uhr Abends mit Sr. Majeſtät an Bord 
in Eide eingetroffen. 

Lübeck, 10. Juli. In der Prozeßſache des 
Rechtsanwalts Kempner⸗Berlin wider die Lübeck⸗ 
Büchener Eiſenbahngeſellſchaft hat das Landgericht 
Lübeck heute zunächſt einen Beweisbeſchluß dar⸗ 
über erlaſſen, ob der Konſul Fehling den Senator 
Dr. Brehmer mit der Vertretung ſeiner Aktien 
beauftragt habe oder nicht. — Der Vorſitzende 
erklärte, daß das Gericht über die Frage, ob 
ſchriftliche Vollmacht nöthig geweſen ſei, die Ent⸗ 
ſcheidung noch ausſetze. 

Wiesbaden, 10. Juli. Der Erbprinz von 


Sachſen⸗Meiningen iſt von feinem Unwohlſein , 


vollkommen wiederhergeſtellt und hat ſeine Ab⸗ 
reiſe von hier auf nächſten Sonnabend Nachmit⸗ 
tag feſtgeſetzt. 

Leipzig, 10. Juli. In dem heute vor dem 
Reichsgericht verhandelten Hochverrathsprozeß 
gegen Schueidermeiſter Reinhold und deſſen Ehe⸗ 
frau, den Maler Behr und den Schloſſer Wagen⸗ 


kuecht wegen Aufforderung zur Ermordung des = 


Kaiſers, Vorbereitung zur gewaltſamen Aende⸗ 


rung des deutſchen Reiches und Beleidigung des 
Kaiſers, wurde Fran Reinhold wegen Aufforde⸗ 5 


rung zu einem hochverrätheriſchen Unternehmen, 
Majeſtätsbeleidigung und Vergehen gegen die 
öffentliche Ordnung zu ſechs Jahren Zuchthaus 


und 6 Jahren Ehrverluſt verurtheilt. Die An, 


den freigeſprochen. 


London, 10. Juli. Oberhaus. Lord Salis⸗ b 


bury beantragt die zweite Leſung der Bill über 
die Abtretung von Helgoland und befürwortet 
dabei das mit Deutſchland getroffene Abkommen, 


durch welches jede Gefahr einer Uneinigkeit und 
a 9 5 1175 A r al he eines Konflikts zwiſchen beiden Nationen befeitigt 

ornzucker exkl., von 92 Prozent 17,30, Kornzucker und der i i 
Ertl 89 Brrasit 16,5, Nachprobufte erl. 75 f. en Freundſchaft befeſtigt worden ſei. Nach 
f. Rendement 13,90. Wenig Geſchäft. Brodraffi⸗ 
nade I. 28,00. Brodraffinade II. ——. G 
Raffinade mit Faß 27,00. Gem. Melis L mit 
Faß 25,75. Stetig. Rohzucker I. Produkt Tran⸗ 
k mburg per Juli 12,65 G 
12,67 B., per Auguſt 12,70 bez. u. B., per 
— Oktober⸗ Dezember 

e 


etwa zweiſtündiger Debatte wurde die Bill in 
zweiter Leſung angenommen. 

London, 10. Juli. Sir Barttelot, der 
Bruder desjenigen, der Stanley begleitete und 
in Yambuga ermordet wurde, veröffentlicht ein 
Schreiben, in dem Stanleys Mittheilungen über 
jene Affaire irrig und unbillig genannt werden 
und das Publikum erſucht wird, mit ſeinem 
Endurtheile bis zur Veröffentlichung von Bart⸗ 
telots Briefen und Tagebüchern zurückzuhalten. 


Waſſerſtand. 
Oder bei Breslau, 9. Juli, Oberpegel 
4,95 Meter, Unterpegel 0,03 Meter über Null 


ter. — Magdeburg, 9. Juli, + 1,74 Meter. 
— Weichſel bei Warſchau ＋ 1,10 Meter; bei 


Thorn + 0,15 Meter. — Warthe bei Voſen, 


9. Juli, +1,28 Meter. — 8. Juli: i 
Uſch + 1,08 Meter. e 


Wetterausſichten 
4 für 15 15 — 4 1890. 
eres, zeitweiſe heiteres, 0 
noch unbeſtändiges Wetter mit en > 


len und friſchen nordweſtlichen Winden. 


Berlin, den 10. Juli 1890. 7 
Deutſche Fonds, Pfaud⸗ und Renteubrieſe. 


Oeutſche N.⸗Anl. 4% 101266 -Schl.-Olſt.-Pfob. 2% 93,50 @ 
si — do. 4% 108.60 G 
do. do. Staa 1 
Weſtpr. ritterſch 2 2% 98.255 


8 = 101,0 68 Hannover. PER — 
2 o. — .⸗Naſſ. do. rn 
Pr. Staatsſchulb. 31,9% 93,36 alben Mumie. 4% 108006 


Berl. Stadt⸗Obl.3/% 99,90 0 Lauendurg. Ribr. 40 —7 
do. do. I —.— Jormerſche do. 4% 102,80 5 
do. do. nene 3½% 99,205 Poſenſche do. 4% 10.80 b 

Weſtpr. r.⸗Obl. 3½% —,.— Grensiſche do. 4% 102,89 5 

Berliner Pfobr, 5% 117,70 % Nb. u. Weft. vo. 4% 105.80 L 
do. de. 4½ 111.0 5 Sächſſſce do. 4% 105,005 
do. do. 4% 108, % 0 Schleſiſche do. 4% 163,908 
do. do. 37% 95,50 O Schl. Holſt. do. 4% 102,90 6 

Rur.⸗ u. yteumärk.3½% —,.— Badiſche n Eiſen⸗ 
do. neue 31½% f, 00 6 bahn⸗Anleihe 4% _—— 
do 4% —.— Baperiſche Anl. 4% 106,20 8 

Landſch. C.⸗Pfdbr. 4% —.— Hamburg Staats⸗ 
do. 813% 93,706 Anleihe v. 1886 9% —.— 
do. 3% 28,0% bh] Hamburg. Rente 3½% 99,50 8 

Oſtpreuß, Pfdbr. 31/% 57,26 G do. amort. 

Pommerſche do. 31% 99,50 Staats⸗Anleihest % —— 

de, do 4% 100,75 | br. Präm.⸗Anl. 8.3% 16,50 8 

Poſenſche do. 4% 105,148 | Baver. Präm.⸗Anl. 4% 144.00 B 

do bo, 3½ 968,30 0 Coln⸗Mind. Pr.⸗A.3½% 188,50 


Sächſiſce do. 4%% —.— Meininger 7 Guld.⸗ 
Schl.⸗Holſt. Pfbb. 4% —— eee. 405 
Iremde Fonds. 

Aegyptiſche Anl. 4½%% —.— Num. St.⸗A. Obl. 5% 101,40 5 
do, WU. Zu do. do. amortb.5% 99, 10 & 


Argentiſche Anl 5% 83,755 dug. co. Anl. 1871 5% —.— 
Bukareſt Stadt⸗A.5% 87,0 @ | do, do. 1872 5% f 
Buen.⸗Aires Gld.⸗ do. do. 1880 4% 26,26 b 
nleie 5% 8425 @ | do. bo. 18874% 88,80 G 
Stalieniihedtente 5% 46,908 | do. Goldrente 6% —.— 
Newy.Stadt- Anl 7% —.— bo, do. 1884ſwfl. 5% —.— 
do. do. 60% —.— do. (20 rieut) 1876 5% 78.40 & 
Mexican. Anleihe 8% 86.40 5 do. Präm.⸗A. 18645 —.— 
do. do. 20 L. St. 6% 109,25 5 do. do. 1886 5% —.— 
Oeſterr. Gold.⸗N. 4% 95.306 do. Bodener. neue 4½% 100,25 6 
do. Papier⸗N. 41% 76,596 Serb. Gold⸗ sdb. 5% 20, 90 
do. do. 5% —.— | do. Rente 5% 6 0 
Oeſterr. Silb.⸗R. 4½% 77,50@ | bo. do. neue 5% 87.0 b 
Oeſt. 250 Fl. 1854 4% 336,00 b Ungariſche Gold⸗ 
do. Ered. 100 1858 4% 526.25 b 0 Rente % 859,105 
do 1860 erdooſe 5% 136 20 5% ariſchePapier⸗ 
do. 188ferbeoſe — 510,00 8 ente 5% 87.00 U 
Num. St.⸗A. Ob. 60% 102,00 G 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Actien. 

Eutin⸗Lübec 4% 54,40 60 Dur-Bodenbach 4% 235,69 5 
Fraukf. Güterb. 4% 9 50 58 Gal. Carl⸗Lud. 4% 87. 10 U 
Lübeck⸗Büchen 40 ö ” 
Mainz⸗dwigh 4% 119,766 It. Mittelm.⸗B. 4% —— 
Marb.⸗Mlawka 4% 63.00 5 Kurs k⸗Kiew. 5 —.— 
M ’ un —.— Moskau-Breſt 3% 6 40 6 
Niederſchl. Mär Oſtr. Frz.⸗Stsb. 4% 102.90 6 

„Bahn 4% 101,555 do. Nordwb. 5% 93.25 
Oſtpr. Südbahn 4% 98,60 5 do. Lit. B. Elbth. 4 100.80 
Saalbabn 4% 46,25 6% Südöſt. (Lomb.) 4 506 
Stargard⸗Poſen 414% 103,356 | Warſchau⸗Ter. 5% 103,50 4 
Amſterd.⸗Rottd. 4% —.— do. Wien 4% 317105 
Valtiſche Eiſ. 3% 67,47 b 


Eiſenbahn⸗Stamm Prioritäten. 


Altdamm⸗Col berg 4 4½% 118,10 
Diarb.⸗Mlaw aa 58% 111,906 
Oſtpreußiſche Süͤd bann 5% 117105 


Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗ Obligationen. 


Bergiſch⸗Märkiſch Charkow - Aſow g. 50 —— 
3 —.— bo. in Livr. 

Berl.-Anh. Lit. C. 4 —.— Sterl. 80 — 

Berl.⸗Görl. Lit. B. 40 —.— Chart.⸗Krementſch g.5%108,10 560 

Berl.⸗Hamd. do. do. Livr. St. 5% 192.706 


8. Emiſſion 4% m Or. Ruff. Eiſenb. g. 3% —.— 
Bel-Bd.- Mad. 4% —— Lelez⸗Prel dar. 8 —.— 
4% —— FSelef⸗Woropeſch nd —.— 


— ib Iwangorod⸗ 
rl. Shweibn,s angor 
1 . 4 —.— Dombr. gar. 4½% 100,40 5@ 
Cölu⸗Mind. 4. Em. 4q%̃ —— Rozlow⸗Woroueſch 
do. 7. Em. 4% —.— far.. 4 97100 
Magd.⸗Halbſt. 734% —.— Kursk- Charkow g. 5% —.— 
do. Leipzig Lit. AA —.— do, Chart.-Aſom 
do. Lit. B. 4d —— —— 4% 92.10 
Oberſchleſ. Lit. B.3¼½% - — Kursk⸗Kiew gar. 4% 99,10 
do Lit. D. 4% —. Loſowo⸗Sewaſtop. 5% 91,756 


. — 
do. Em. v. 1879 4% —— Mosco-Rijäfan 4% 95,10% 
Saalbahn I —.— do. Smoleust. g. %% 101,50 68 
Gal. Carl⸗Lubw. g. 4 —— Orel⸗Griaſy 
Gotthard b. 4. Ser. 5% 108,50 & (Oblig.) . 4% 92,405 
couv. 4% 103,9 @ Miaſan⸗Kozlow g. 4% 58,30 b 


do. R 
ur Sa” Rlaſcht⸗Morczauek 
bahn . € 83,508 gar, 0. . 5 101 405 
Kronprinz⸗Salz⸗ Rob insk⸗Bologvesde 95 28 U 
tammergut 4% 101,406 Schuja-Jvauowe 3 
Oeſt. Franz Stb, 2 101,66 8 
alte gar. 80 84,20 5 Ruii. Südweſt⸗ g 
Deft. Franz⸗Stb. bahn gar. 4% 84.10 68 
3% 581,265 Transtaufaſiſch.g. 3% 78. 2 


1874 gar. 
Oeſt. Ergänzungs⸗ Warſchau-Teres⸗ 
en 3% 30 75 G Wage ien 80 105.100 
Oeſt. r tsb.5% 107.75 b 5 
bo. 52 C8 . 4% 101 10 2 2. Emiffion,. 5% 10200 
Süböft, Bahn Wladikawkas gar. 4% 92, 90 » 
„ 3% 66268 otoe-Sels 5% 83.5 
Ungariſche DNS, ortdern Pacific. 6% 11:75 8 
1(Staatsobl.) 8 87,86 @ Oregon Railway 
bo. do. g. 5 —.— * 3% 101,0 
Breſt⸗Gralewo 8% 99706 


Pypothekeu⸗Certlſleate. 
Otſch. Orund⸗Pld. Pr. B. Ar. unkuudb. 
3. abg... 814% 98, 40 b 115) . . 4%½% 11480 @ 
Die. un- U. 00.7 20. i bc 4% 100,90 % 
* abs. 8 ö 98,10 | Br. 8 MR. 
1 ups "9% 000 he (81.110) 01% 111.00 @ 
De eg 4% 101665@ 38. 25 1. 
Disc. 65. l. do. do. Com. Obl.3½% 95 % G 
4. 5. 6. 50% 111,008 Pr. Hyp.⸗A.⸗B. 1. 
be. be. bo. 4% 101, 5% (i. 180). . 41% 116752 
do. bo. came.d% 101,60 b V0 bo. do. G. (b. 100% 11,0 
Hamb. Hyp. Pſdd. do. do. div. Ser. 
(cz. 1004 % 


104, 8 © rz. 100) .. 4% 101,0 % 

do. — — 25 96,0% 7 ve 55 50 100) 3½% 86,70 8 
«Bl, o. * 5 

** 5906 —— Certiſſc. 4½% 100,2 

Pomm. 2. u. 4. do. do. do. 4% 10% b 
110). . 8% —— Rhein. Hypoth, 


5 —.— Winde. (tod. 90)4% —.— 
omm. 1. (rz. 100) 4% 85,76 0] Stett. Nat.-Oyx.⸗ 
8 Lx. 80 


(a. 1100. . % 11636 be. de. G 110 42% 40 60 ® 
5 . 5. 6. do. do. rz. 1100 4% 1, 0 
(14.100). » 8% 10,7 % (do. do. Cc. 1000 % 20% 0 


Bauk⸗ Papiere. 
Div 
d. 


. p. 1898 Div. p. 1888 
et. Spr, rb. P. , 12 80 50] Pts. Geneſſenſch. 7%, 128.60 b 
Berliner Caſſenver. 5½ 134 % @ | Diec.⸗Commaud. 11 217 
do. Handelsgei. 10 162,80 6@| Dresdner Bank 9 1b t 
do. Prod.⸗Pdl. 5 196,55 © | Nationalbank 18:6,» 
Brest. Disc.⸗Bank 6½ 108.90 5 Pomm. Pov. conv. 4 % % 0 
Darmftädter Bank 9 15,7 | Br. Lentr Bod. Ba 157,1 0 
Beutſche ant 9 266,60 b Reich baut 5 145 


Juduſtrie- Papiere. 
ler Brauerei 5 —.— Danz. Delmüßle 11 117 60 
Ahrens do. 4 82,76 | Deſſauer dad 10 170 60 8 
Böhmisches do. 15 —.— Nobel Dyn. Truſt 8% 158006 
od do. 5 835,26 % G- F. Harb.⸗Wien 16 280 0% 5@ 
olle do. 92 . Lowe u. Co. 15 208,25 6 
Lands do. 10 — Magd. Gas⸗Geſ % 89,6, G 
146,50 8 


Tivoli do. N 12450 0 Görl,(com.) 


0 G 2 


7 6 

2 eopold shall 4 

Oranienburg 4 75,75 | 

do. Steht 5. 89,% CS Bomm. 
8 235,0 68 


alleſche 16 329,00 68 
artmann 8 147000 
0 con. 8 84.75 
chwarttopf 18/200, 6 


I Staßſurler 3 135,4 % E] Er.BulcLb. 6 108,106 
union 9 147,006 Nordd. Lloyd 4 157,106 
Br auer. Elyſtum 8 —.— Wilpelmspütte 6%, 101.75 50 
Möller u. Polb. 4 653,75 % Siem Glas⸗Ind. 11 188.% & 
Them. Pr.⸗F. 10 —.— St.⸗B. Cementf. 15 182,00 @ 
. Prov. Zucker. 20 —.— Stralſ. Spielkart. 6 113,75 @ 
t. Kb.⸗F. v. Did. 30 871,506 | Gr. Pferdeb.⸗G. 18", 261,50 5 
St. Walzm.⸗Act. 30 — — Carlar. Pferdeb. — 97,00 
St. Bergſchl⸗Br. 14, —.— Stett. Bierdeb. 1 11/0 
St. Dampf. A. 1% —.— N. St. Dampf.⸗FJ. 11 127,10 00 


Papierj. Pobent. S um 
Bergiverk und Hüttengeſellſchaften. 
Berzelius Bergw. 6½ 118.00 5 Harkort Bergw. 4 115,50 @ 


62. G Pibernia 2 166,0 U 
do. Gubſtfab. 9 16,0 % Kon.⸗ u. Laurah. 5%, 144,70 b 


Bonifacius 3 111,06 b Louiſe Tiefbau 3½ 114 40 f 
Boruſſia Bergw. 4 62.80 60 Ark.⸗Weſti. 12 128.70 
Donnersmarck). 4 84.0 b Oberſchleſiſche 825 94,90 6 
Dortmunder St. Stolberg. Zinke. 2½ 63,6 6 

6 90,50 b do. do. St.-Ur. 7½ 140,0 90 


Pr. L. 4. 
Gelſenkirchener s 1688,80 5 
Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 


Uachen⸗Muünch. 420 11050, Germania 6 1100, 
Berliner Feuer. 176 310 0 % Magd. Feuer 225 4475,00 @ 
do. Ad. u. W. T. 120 1630,00 0 do. Mid, 45 —— 

do. Leben 178 4350,00 & Preuß. Leben 37,5 725.00 8 
Colonia, Fenerv. 400 10000,00 Pr. Nat.⸗B. St. 72 1120,00 G 
Concordia, L. 84 1410,00 & | Provitenia 48 —.— 

Elberfeld. F. 270 100% 0 8 Thuringia 240 4760,00 6 


AR RER ET, 
Bant-Diskont, cn 
our: 0 
Reichsbank 4. Lombard 5 
Privatdiscont 25 10. Juli. 
—— — — 
Amſterdam 8 Tage un. 2% 163,90 6 
o. 2 Monat a, „ „. 2% 168,40 6 
Belg. 1 SEE Be are 3% 8.85 b 
do. 2 at er ¶— 8 9 80.50 & 
London 8 Tage . 4½90 20,45 5 
Pe n 
e e RENTE 80,55 8 
Wien Oeſterr.⸗W. 8 Tage — . 177 174,18 5 
do. 2 Monat e e e Dh 173,30 5 
Schweiz. . 00 10 Tage te‘ „ 4% 80,65 
Stalieniſche Plätze 10 Tage %% 80,5 b 
Petersburg 3 Wochen a 4 4 6% 204.10 5 
do. onat . Hr 1 232,50 5 
Warſchau s Tage % 4, 10 0 
Gold- und Papiergeld. 
Oucaten per Stüc 6,75 8 Engl Banknoten 20,0 6 
Geuvereigus 20,35 6 Franz. Banknoten 80 95 7 


30 Francs per Stud 16,21 6 Deſterr. Bantuoten 174,50 59 
Dollar 41775 Null Noten 204,00 5 


—— — 
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PP 


— 
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Berechnung geschehen, der reiche Doktor v. Ern] Fritchens wären für Egon diejenigen, welche er 
werde ſich durch irgend welche 1 er⸗ Lieschen 5 > 
kenntlich erzeigen, jeder Freundlichkeit, welche Egon] Nach Beendigung der Billardparthie, in welcher 
erfuhr, war er gewohnt, eigennützige, unlautere er wieder zur Bewunderung des Herrn v. Oſter⸗ 
Motive unterzulegen, feine Menſchenverachtung] nau und zum großen Mißvergnügen des Lieutenants 
wurde nur geſteigert durch jedes dienſtbereitef feine Meiſterſchaft bewieſen hatte, bat Frau von 
und Büchereinkäufen mit den geringen Mitteln, Entgegenkommen. Oſternau Herrn Pechmayer, er möge ihr nach 
die er auf dieſelben verwenden durfte, zu rechnen] Stortings uneigennützige, ja opferfreudige Ges] dem Familienwohnzimmer folgen, um dort Lieschen 

er nicht in gewohnter Weiſe Alles kaufen] fälligkeit machte deshalb auf ihn einen tiefen] die erſte Klavierſtunde zu geben. Sie ſchritt 
konnte, was er wünſchte, ſelbſt nicht Alles, was] Eindruck, fie erſchütterte das Mißtrauen, welches] dann Egon voraus und nahm auf dem Sopha 
er recht nothwendig zu gebrauchen meinte, daß] bisher ihm jedes freundſchaftliche Entgegenkommen] Platz, um mit dem geliebten Strickſtrumpf in der 
er 5 mußte auf das Nothwendigſte, verbittert hatte, Storting mußte ſich ja ſagen,] Hand Lehrer und Schülerin zu beobachten, während 
war für ihn von hoher Bedeutung. daß ihm ſchwerlich der arme Kandidat einen] Lieschen ſich an den Flügel ſetzte. 

Er hatte wohl gelächelt über den Ernſt, mit] Gegendienſt leiſten werde, der einzige Lohn, den Egon ließ ſich zuerſt von ſeiner Schülerin ein 
welchem Storting bei dem Schneider die Koſten fer vielleicht für feine bereitwillige Hülfe hoffen! ſchon von ihr geübtes Stück vorſpielen; er wurde 
der Equipirung berechnete, dieſe lächerlich geringen] durfte, war ein freundlicher Blick aus einem freudig überraſcht durch die Innigfeit, mit welcher 
Koften don e eee Mark, über die] ſchönen blauen Auge, das liebliche dankende Lächeln ſie ſpielte. f 
eijerne Zähigkeit Stortings bei dem Handel mit eines kleinen Mundes. Es fehlte ihr noch viel an einer Vollendung 
dem Zröbler, durch welche dieſer gezwungen Die gehobene Stimmung, in welcher Egon von der Technik, ihr Spiel offenbarte manche Fehler, 
wurde, ſich bis zu vierundzwanzig Mark empor⸗ ſeiner Breslauer Reiſe zurückkehrte, wurde nicht die einem früheren mangelhaften Unterricht ent⸗ 
äufteigern ; biejer Eifer, einige Mark zu fparen, herabgedrückt, als er ſogleich nach feiner Ankunft ſprangen, ihr Anſchlag war nicht korrekt, aber 
war Kom Meintich erſpienen, aber er war aufge im Schloß feine übernommenen Pflichten erfüllen salle dieſe Mängel verſchwanden falt, nachdem fie 
wendet im Jutereſſe eines Anderen, und derſelbe m bie. 5 die erſte Befangenheit überwunden hatte. Sie 
Storting, der ſo ſorglich bemüht war, dem armen übte. ; Fritzch „verſenkte ſich mit ihrer Seele ganz in den Zauber 
Kandidaten Pechmaber eine geringe Ausgabe zu]. Die Unterrichtsſtunde, welche er Fritzchen Ge der Melodie, fie legte ihr eigenes tieſes Gefühl 

baren, eine kleine Einnahme zu ſchaffen, nahm theilte, war für ihn eine Quelle des Ge in ihr Spiel und es ertönte aus demſelben trotz 
einen Anſtand, fich für hundertfünfzig Mark zu nuſſes. 5 . der mangelhaften Technik. 

verbürgen, die er ſeibſt zahlen mußte, wenn etwa] es machte ihm das größte Dergnügen, ben Egon war entzückt. Hier that ſich ihm ein 
der Informator zahlungsunfähig wurde. Er that Eifer und die Luſt des reizenden Knaben beim Fre Wirlens auf, wie er es nie zu finden 
dies, obgleich für ihn hundertfünfzig Mark eine Lernen zu beobachten, und eine wahre Herzens gehofft hatte ; : 

recht bedeutende Summe war, er hatte offenherzig freude gewährte es ihm, daß Fritzchen ihm mit geo 5 ROTE 

während der Reiſe Egon erzählt, daß er gar kein] kindlicher Offenheit verſicherte, er könne gar nicht] Einer ſolchen Schülerin die kleinen Unarten 
Vermögen beſitze und auf fein vierhundert Thaler] ſagen, wie ſchön die Stunde geweſen ſei und wie abzugewöhnen, mußte leicht ſein era war ja 
nebſt freier Station betragendes Inſpektorgehaltf lieb er feinen Herrn Pechmaher habe. ein Meifter in der Techuik — B dieſe 
ungewieſen jet und von dieſem noch eine Schweſter,] Die Liebe des schönen Knaben galt ihm, ſeiner üterwunden, dann war fie jedem linie eben 
die ſich in Berlin zum Lehrerinnenexamen vor-] Perſon, er hatte fie ſich erworben durch treue bürtig, denn Keiner konnte fie übertreffen in der 
2 8071 zu unterſtützen habe. Pflichterfüllung; das ſagte ſich Egon mit Stolz, Tiefe und Innigkeit des Gefühle. 0 
bat ie Gefälligkeit, welche Storting Egon erwieſen] und die kindiſchen Zärtlichkeitsverſicherungen Fritz] Mit wahrem Feuereifer begann Egon feinen 
atte, erhielt unter ſolchen Umſtänden einen ſehrſchens waren ihm daher von höchſtem Werth; Unterricht, und er wurde belohnt durch den nicht 
hohen Werth, Egon fühlte ſich zur Dankbarkeit nicht minder werthvoll aber war ihm auch der minder regen Eifer der Schülerin, die mit feinem 
verpflichtet, aber dieſe Verpflichtung drückte ihn Dank, den ihm Frau v. Oſternau bei TiſchVerſtändniß und ſchneller Faſſungsgabe alle feine 
nicht, fie erfüllte ihn im Gegentheil mit einem ſehr dafür ausſprach, daß es ihm ſo ſchnell gelungen Lehren aufnahm und bewundernswürdig ſchnell 
wohlthuenden Gefühle. ſei, Fritzchen mit Luft und Liebe zum Lernen zu ſich zu eigen machte. Er bedurfte oft kaum Worte, 

Wenn ihm irgend ein Bekannter einen Dienſt erfüllen. 8 um ihr zu ſagen, was er wollte, ſie las es in 
eleiftet hatte, war es ſtets in der eigennützigen Noch reizvoller aber als die Unterrichtsſtunden feinen Augen. 


Klippen des Glücks. 


Roman von Adolf Sircch fuss. 


38) 
Daß Egon gezwungen wurde, bei feinen Wäſche⸗ 


Lieschen, wie ſie ſelbſt glückſelig erklärte und Frau 
v. Oſternau beſtätigte, viel, ſehr viel gelernt, und 
jede folgende Stunde ergab neue überraſchende 
Reſultate, Fortſchritte, welche Egon ſelbſt nicht 
minder in Staunen ſetzten, als Frau v. Oſternau, 
die zuerſt nur als Ehrenwächterin nach der mit 
ihrem Gatten getroffenen Verabredung dem Un⸗ 
terricht beiwohnte, dann aber gar nicht mehr daran 
dachte, Egon und ſeine Schülerin zu überwachen, 
obgleich ſie regelmäßig ihren Platz im Sopha 
einnahm, weil ſie mit gerechtem mütterlichen Stolz 
die bewunderungswürdigen Fortſchritte ihrer Toch⸗ 
ter beobachtete. 

Zur Ueberwachung des Unterrichts hatte ſie 
auch in der That keine Veranlaſſung, denn ihre 
Beſorgniß, Lieschen könne für den Lehrer ein 
höheres Intereſſe gewinnen, als das für die 
Schülerin wünſchenswerthe, ſchien ganz unbe⸗ 
gründet. 

Den Künſtler bewunderte Lieschen wohl, wie 
ihn ja auch Frau v. Oſternau ſelbſt bewunderte, 
ſie lauſchte jedem ſeiner Worte mit höchſter An⸗ 
dacht, ſie war aufs Eifrigſte bemüht, ſich ſeine 
Zufriedenheit zu erwerben, und wenn er ein 
lobendes Wort ausſprach, dann erglänzte ein 
ſonniges Lächeln auf ihrem lieblichen Geſicht, aber 
es war eben nur der Lehrer als ſolcher, dem ſie 
eine an Verehrung grenzende Achtung zeigte; ſo⸗ 
bald die Unterrichtsſtunde vorüber war, wurde 
Lieschen ſofort wieder das fröhliche, harmloſe, 
übermüthige Kind. 

Sie neckte Herrn Pechmayer, wie ſie den Vetter 
Albrecht, Herrn Storting und Herrn v. Wangen, 
den dritten Inſpektor, zu necken pflegte, ſie ſprach 
ihm ohne Rückhalt ihre aufrichtige Bewunderung 
für ſeine Meiſterſchaft im Billardſpiel und in der 
Bändigung des wilden Soliman aus, dann 
aber tadelte ſie ihn auch ebenſo rückhaltlos, 
wenn er irgend eine ihr nicht gefallende Anjicht 
äußerte. 

Sie verkehrte mit ihm genau in derſelben ver⸗ 
tranlichen Weiſe wie mit den übrigen Herren, 


Schon nach der erſten Unterrichtsſtunde batte ſchien Frau v. Oſternau als der beſte Beweis 


Ein neuer Triumph 
der mediziniſchen Wiſſenſchaft. 
(Lungentuberculoſe in vorge⸗ 
chrittenem Stadium geheilt.) 


So ſchwierig es iſt, bei o 

g 8 orgeſchrittenen Sta⸗ 
dien von Lungenmuberculoſe en Erfolge zu 
erzielen, fo gelingt es doch in vielen Fällen durch 
Anh und ſoſtematiſche Behandlung den Zer⸗ 
Fung do rrozeß der Kranthel zu firen und bier 
ir di eilung herbeizuführen. Den Beweis hier⸗ 
Peil N: zahlreichen amtlich beglaubigten 
He ge A 2 che durch die Sanjana⸗ Heilmethode 
u nd bereits an dieſer Stelle veröffentlicht 
zn Da es im öffentlichen Intereſſe liegt, 
edermann ſo viel wie möglich durch unwider⸗ 
legbare amtlich beglaubigte Thatjachen von der 
Heilbarkeit dieſer Jahr aus Jahr ein ſo viele 
Menſchen dahinraffenden Krankheit zu überzeu⸗ 
gen, ſo bringen wir nachſtehend wiederum ein 
neues amtlich beglaubigtes Zeugniß zur öffent⸗ 
lichen Kennmiß. Der in dieſem Falle erzielte 

Erfolg iſt überraſchend, aber abſolut wahr. 
Herr Oekonom Stendel zu Gr Mangelsdorf 
bei Jerichow (Pr. Sachſen) an die Direktion der 
Sanjana⸗Company zu Egham (England), amtlich 
beglaubigt durch Herrn Gemeindevorſteher und 
Ortsſchulzen Wilke zu Gr.⸗Mangelsdorf. „Hoch⸗ 
wohllöbl. Direktion! Nachdem ich Ihre wirklich 
ſo heilbringende Kur beendet habe und durch die⸗ 
ſelbe auf wunderbare Weiſe von meinem zweijäh⸗ 
rigen chroniſchen Lungenleiden (Tuberculoſe) wie 
derhergeſtellt worden bin, fühle ich mich auf das 


Gesellschaft, 


eingetragene Ba mit, ımbejepränfter Haftpflicht zu den allerbilligſten Preiſen!! 


Die 5 Genoſſen laden wir zu einer anfer- 


ordentlichen Generalverſammlung auf 
Sonnabend, den 9. Auguſt d. Js., 
Vormittags 11 Uhr, 
in unſerm Geſchäftslokale 
Stettin, große Wollweberſtraße Nr. 30, I 
ergebenſt ein. 
Tagesordnung: 


8 i 
1. Abänderungen der 88 1 bis 81 und Uebergangs⸗ ige für nur 12.4 50 (franto in 6 Poftpadeten für Abbildungen, 


beſtimmungen des Statuts. 


2. Bevollmächtigung des Vorſtandes, die Aenderungen 
und Modifikationen des Statuts und die Zuſätze 
zu demſelben, welche von den Staatsbehörden vor 
der Genehmigung und Eintragung der beſchloſſenen 
Statutenänderungen für erforderlich erachtet werden, 
vorzunehmen, in dieſelben zu willigen und die des⸗ 


halb erforderlichen Urkunden zu vollziehen. 
Stettin, den 10. Juli 1890. 


Der Vorſtand. 


Stettiner Portland Cement 
Fabrik in Tüllchow. 


Auf Antrag des Arbeiterausschusses 


werden 


mann 
Fabrik-Stempel versehene ſtrationen, gr. Oktav, 2) Eibe aus der Völker kunde, 
auf denen mit 96 Abbildungen, 


Lohnzettel empfaugen, 


allerdringendſte veranlaßt, Ihnen meinen innigſten der fällige Lohn angegeben ist. 


Dauk darzubringen, denn nach irdiſchem Beiſtand 
bin ich nur durch Ihre Hülfe und Ihren guten 
Rath wieder zur völligen Geneſung gelangt. Ja 
ich bin ſo außerordentlich gut ausgeheilt, daß ich 
ſchon 5 Wochen nach Beendigung der Kur auf der 
Militäraushebung zur Artillerie angeſetzt worden 
bin. Mein Körpergewicht hat allmählig bis auf 
170 Pfund zugenommen, die Kräfte ſteigen fort⸗ 
während, auch Appetit und Schlaf ſind ſehr gut. 
Nach ſolch ſchneller Rettung kann ich es gar nicht 
unterlaſſen, der Sanjana⸗Compauy meinen auf⸗ 
richtigſten tauſendfachen Dank nochmals zu erſtat⸗ 
„Ihrer großen Hülfe gegenüber kann ich ja 
nur ein außerordentlich Kleines thun. Allzeit und 
gerne bin ich bereit, durch Empfehlungen Ihre 
werthe unübertreffliche Heilmethode überall zu ver⸗ 
breiten und dadurch den Menichen in Ihrer Kur 

einen wirklichen Lebensretter zu bringen. 

In dankbarer Hochachtung 
Franz Stendel, 

er⸗Mangelebo 5 Oekonom. 

Mangelsdorf b Jerichow (Pr. Sachſen) 

den 8. April 1530. . 


Die Sanjgna⸗Heil iſt ſi 
ı methode beweiſt ſich 
zellbe nes thſſiger Wirkung bei allen 
marksleide erven⸗, Lungen- und Rücken⸗ 
rühmte Heil, Man bezieht dieſes be⸗ 
koſtenfrei durch Penn jederzeit gänzlich 
jana⸗Company loan Sekretär der San⸗ 


zu Leipzig. vn Paul Schwerdfeger 
Stettin, den 5. Juli 1890. 


miele des bisheri 8 

m gen Vorſt 5 

ufa Fee Rentie Nerds, it Ber 
um Worfteper dige Anek olr. Yrtilerieitraße 5. 


es Amt eingeführt pre wülſton gewählt und 


Der Magiſtrat, 
Armen - Direktion. 


ckerpe 
im une — 11. d. Mts., acıtı 9 


En e 0 von Kreckow. 
Greif, er'ſche Etabli 
relfewald iſt zum 1 Abe 1890 5 
Zu verkaufen. 
eſteht aus einem 
0 Sälen, mehreren 
Ber eg r ſtudentiſche Verbindun⸗ 
nem großen Garten mit Ve⸗ 


R 
| Unterjeihnehn wenn wollen ſich bei dem 


eten melde i 
chtungs⸗ tes. n, und können bie 


Verk 
gegen Erſtattung der 5 
ogen werden. 
wald, den 21. Juni 1890. 
Haeckermann, 
Rechtsanwalt, 


Greifs 


Wir theilen den Eltern unserer ju- 


gendlichen Arbeiter dieses hierdurch band mit Goldſchnitt nur 3 46 — 


mit. 
Stettin, den 9. Juli 1890. 
Die Direktion. 


Poſt-Vorbereitungs-Anſtalt 
von P. Nitschke, 
Liebenwerda (Oberlauſitzer Bahn). 


Schnelle und ſichere Vorbereitung auf die Poſtge⸗ für nur 4 % 50. — 


hülfen⸗Prüfung. Bisher beſtanden 58, davon 11 im 
letzten halben Jahre. Proſpekte und Auskunft durch 
den Vorſteher A. Roekstuhl. 


Zither⸗Unterricht 


(Schlag⸗ und Streichzither) ertheilt Anfängern und 
Venen Rob. Mader, Artillerieſtraße 4, 3 Tr 


ATENTE 
J. Brandt & 6. . v. Nawrocki 


Berlin W. Friedrichstr. 78. 


int 
li- blunt 


in Böhmen; seit Jahrhunderten bekannte und 
berühmte heisse, alkaliseh-sallnische 
Thermen (29.5—39 R.). Curgebhraueh 
ununterbrochen während des ganzen 
Jahres. 

Herverragend durch seine unüber- 
troflfene Wirkung gegen Gicht, Hheu- 
meatismus, Lähmungen, Neuralgien 
und andere Nervenkrankheitien; von 
glänzendem Erfolge bei Nachkrankheiten 
aus Sehume- und Miebwunden, nach 
finoehenbrüchen, bei Gelenksteifig- 
keiten und Verkrümmungen. 

Alle Auskünfte ertheilen und Woh- 
nungsbestellungenm besorgen: für Teplitz 
das Bäderinspektorat in Teplitz, für 
Schönau das Bürgermeister- Amt in 
Schönau. 


Ostsee-Bad Carlshagen 


iſt von dem ſchönſten Fichtenwald um⸗ 

geben, 10 Minuten vom Strande entfernt, 

hat einen Sandgrund, daher Ruheſuchen⸗ 

den und Nervenleidenden ein ſtets Heilung 

bringender Aufenthalt. Logis einfach. 
Nähere Auskunft ertheilt 


Die Bade-Verwaltung. 


Chr. Mühl, 


Heute Sitzung bei ©. Neumann, Pölitzerſtr. 
L. Goltz, Vorſitzender. 


National-Hypotheken-Credit- Für Biücherfreundel 


und gerade dieſe unbefangene Vertraulichkeit er⸗ 


1) Schiller⸗Halle, Gedanken⸗Schatz aus Schillers’ 
Werken und Briefen, 620 Seiten groß Oktav, 2) Heinrich 
Heine und die Frauen mit Porträts, zuſ. nur 4 M. — 
Caſauova's Memoiren, beſte deutſche vollſtändigſte 
Ausgabe in 17 Oktavbändeu nur 15 M. — Mathilde, 
b fehlerfreitlt G. ede be Nee be 
Garantie für komplet! und fehlerfrei! „ Bulpwer's beliebte Romane, die deutſche Kabinet · 
! 7 kehlerf Ausgabe, 35 Bändchen für nur 6% — Egyptiſche Gr 
Brockhaus größtes Konverſatſons Lexikon, 11 heimniffe, 4 Theile. mit über 1200 bewährten Geheim⸗ 
vorvorletzte Aust vollſt von AB, in 45 großen ſtarken u. Sympathiemitteln, 4 % (ſelten). — Geſchichten und 
Bänden geb., ftatt 120 „A antiqu, für nur 30 A] Enthüllungen der ganzen dar Freimaurerei vom Ur 
(frauko in 4 Poſtpacketen 32 4). Brockhaus Konver⸗ sprung bis zur Gegenwart, Sitten. Gebräuche ꝛc., groß 
fationßLericon, 8. Aufl. volftänbig von Ne- g, in 12 Pn fan 12 M. un 4 . „ die Welt der 
greßen Bänden gebunden, ſtatt Ladenpreis 80 . anuti⸗ Vögel, die Prachtausgabe von Michelet, mit hunderten 


) — Pierer's Konberſationg⸗Lerikon, 4, Aufl man 2 T 


ir A 50. — Die Geheimniſſe von Berlin, 
in 19 großen ſtarken Bänden gebunden, Ladenpreis 140.6. Berlins berühmte und berüchtigte Häuſer, in 2 großen 


antiquariſch für 25.44 50 (franko in 5 Poſtpacketen 28% . arten Bänden, nur 4 % 50 J. — 1) Schlöfſing. 
1) Göthes werke bie vomügliche Mustwahl in mti] Handelstorreſpondenz in 6 Sprachen 2) Hogarth z 58 
Bänden, Klaſſiker⸗Format, in — * — mit] Illuſtrationen nebſt Text, eleg. geb. zul. 3 % — 
Vergoldung gebunden, 2) Fürſt Bismarck, ſeinſ 1) Vor den Kouliſſen, Intereſſantes aus dem Theater: 
Leben und Wirken von Brachvogel, mit Portr. ſeben mit 44 Porträts, 2) Hamburger Thenter⸗De⸗ 
3) Auswanderer und Auſſedlerleben in Braſilien, kameron (ſehr intereffant), beides zuſammen nur 
Landes und Völkerkunde 256 Seiten mit Kupfer- 4 M. 50. — Atlas des Bauweſens mit ca. 500 
tafeln in Ton⸗ und Farbendrud, größtes Oktab⸗Jormat. Abbildungen, Quer⸗Quart, 4 M. Botaniſcher Bilder⸗ 
Seiles fü e 285 15 9 5 er allen Welt-] Atlas mit ca. 600 Abbildungen nebſt Text, groß Quer⸗ 

„ ilhaſtrirte Länder“ und Völkerkunde der be) Quart, nur 4 M. 50. — Zoologiſcher Bilder⸗Altas m. 
te ok 2 ag er a Ra 860 Abbildungen nebſt Text, v. Dr. C. Vogt 
ſtark, d gr a ca. r ern 9 858 5 { 
und Karten Quart, nur 4 M. 50. — 1) Shakeſpeare't mob Sur unn an ene 


1 ü „ 
fänntliche Werte, die illnſtrirte u beutiche Ausgabe, Be „ N Daniſche 
4 Dftavbände, mit en Ber 8% „Iuſtrationen.] Hof, 7 große Octavbände, ſtatt 30 M. nur 8 M. (ſehr 
elegant gebunden 2) Friſtan Sggamdi'e Leben nd Mer fetten). 1) Leſſing's fänmifiche poetiche un dramatische 
nungen, berühmtes Werk von Lorenz Sterne, 3) Ein Werke, elegant gebunden, 2) Immermann's Dramen, 


Intereſſante Werke und Schriften 


unsere jugendlichen intereſſauter Roman v. Bulwer, alle 2 Werte zuſammen Oktav Ausgabe, 8) EN te der Philofophie 
Arbeiter Son jetzt ee rg — 1) Briefe aus der Hölle, ſenſationelles 4 4 „ 0 — 
Namen ausgestellte und mit dem Beide zu 


in Oktav⸗Ausg., alle 3 Werke zuſamm k 
u con 5 7 e min Geſchichte Julius Cäfars 3 Napoleon III., 
N — ee Luft Zimmer. deutſche Pr.⸗Ausg. in 2 großen ſtarken Bänden, ftatt 
und Re ft mit Illu 21 „4 für 5 % — 24 Bände intereff. vorzüglicher 
Romane ꝛc. bedeutender Schriftſteller, ſtatt Ladenpreis 
70 A, für nur 9 , 10 Bände do. nur 


: - Ab 50. — Das 6te und Te Buch Moſes 
mit 30 Stahlſtichen, Kunſtblätter von Pecht, Salon: i 
, das if magitd, Geifter 


Dichter: Album der beſten Dichter in Str Brad nungen, alten Sanbichrift, beutfh, mit er 


it oß Oktav, beide Werke zur ca 
ſammen 4.4 50. Leſſing⸗Gallerie, Prachtkupferwerk, 4 


efchichte der ( ſammt wichtigen Autos nur 6 M. 
Italieniſchen Malerei (Michael Angelo, Leonardo da Lich gegen Dellen feit 2 Sahehım « En 
Vinci, Rafael). Pracht⸗Kupferwerk in gr. Okt., mit den berühmte Werk von Wickede, in 3 Ottavbänden. ſtatt 
Kunftblättern nur 4 „A680. — 1) Heine s ſämmti Werke, 15 % nur 4 A 50. — Dresdener Gemälde: 
und Sadler un Bind, 3 V.. . Gallerie, 25 Meinerwerle, größtes Oftav in Pracht 
und Sünftfer-Brofile. ar Oktav. ) E. T. ©. Hoff. Mappe mit Vergoldung nur 5 . — Kaliſch's lomiche 
mann's berühmtes Werk Kater Murr, 2 Theile, alle Werke (67 luſtige Abtheilungen) in 5 Theilen, größtes 
3 Werte zus nur 9.46 — Anatomiſcher Bllder⸗Atlas] Olav mit hunderten Illuftrattonen für 8 #4 80. —- 
mit 188 Abbild. nebft vollft. Beihreibung, größt. Quer: | Raphael⸗Gallerie, 25 Meiſterwerke Raphaels größt 
Werle V. H. Jin 2 75 8 N er Octad, in Prachtmappe mit —— r 5 
e, v. H. Zimmern, in 2 gro abb, fta 5 
afbington Ain s arge.“ Ingendſchriſten-Ausverkauf. 


Werke, gr. Prachtausgabe mit Illuſtrationen v. Camp⸗ 3 x E 
dende en en e i e a b. 1) Grimm's Märchenbuch mit den Farbendruck 


50. —f bildern, elegant, 2) Ein Bilderbüchlein, 8) Bunte Welt 
en user von Dr. Den 1889, die intereffanteften Erzählungen, Gedichte Lieder 
Bi as garten, vollſtündig 2 Re gehe i 55 x., reizend illuſtrirt, groß Format, Alle 3 zuſammen 
Kationen eleg. kartonnirt. B 1 50.— mur 2 Mk. — 1) Coopers Ledertrumpf⸗Erfäblungen 


Beide auf. nur 8 : f f 
1) AusDeutihlands großerfatferzeit. Band I u. II, Laden: re ara ee ee ie 8 


preis 6 % 2) Naturgeſchichtlicher Bilder⸗Atlas aller i ; — 
Reiche, mit ca. 1000 Abbildungen, Quer⸗Quart, Beides J Ne geladen sen en e Hell BI Ge 


ni nur 3 M. 50. — 1) Saphir's humoriſtiſche Werke, genwart, illuſtrirt, 2) Des Jugendfreundes Erzählungen, 


4 Bänden, in eleg. Einbänden, 2) Jeſuitenumtriebe, f ; i ; 
berühmtes Werk v. Wenzel, gr. Okt. B. Werke zuſ. 6M. — Siber. Kam de 1 


1001 Nacht, die große Pracht⸗Ausgabe mit Sti ; 1) 

H zzen und Bilder aus allen Reichen der Natur, 
ee eee i 256 Seiten Oktav, mit Landſchaftsbildern. 2) Das 
N lünſtri rte deulſche Ausgabe, 20 ne Mineralienbuch mit Abbildungen. 3) die Wunder des 
Format, mit Bildern, nur 9 % == 1) Die Schönheit 8 ze. mit kolorirt. Bild, Alle 3 zuſauun. nur 


der Frau mit Sluftrationen, 2) Der Deich und fein] Muſik im Hauſe! 


Geſchlecht, Beides zuſ. 3 M. — 1) Geheimbuch der 
Eh“, 2) Der Haus⸗ und Selbſt⸗Arzt mit Illuſtr. geb., 488 Piecen für Piano 
zufaumen für nur 10 Markt! 


voß Oktav, beides zuſammen 8 M. — Geſchichte der 
100 der beliebteſten ſchönſten neuen Tänze. 


evolutions⸗Jahre v. 1848 an. Eine umfaſſende ge⸗ 
ſchichtliche Darſtellung von Bernſtein, 260 Seiten größles 

100 der ſchönſten Volkslieder aller Nationen für 
Piauo nebſt Text. 


Oktav nur 2 % — Alex Dumas, Graf v. Monte 
Chriſto, 6 Oktavbände. 5 % — Ueber die Ehe, hoch⸗ 
2 41 berühmte Kompoſitionen von Schumann 
14 brillante Konzertſtücke von Chopin, Rubinſtein, 


intereſſantes Werk, 312 Seiten, gr. Oktav. 2 % 
1) Memoiren eines Polizeibeamten, 2) Memoiren eines 
Weber ꝛc. 
18 brillante Salonſtücke von Schubert, Mendel⸗ 


, Beide Werke in groß Oktav zuſammen 
ſohn, Tſchaikowsky ze. ꝛc. 


Ak — 1) Boccacio, Decameron, die ſchöne Aus⸗ 
gabe in gr. Oktav, 2) Der Hochſtapler, Sittengemälde, 

18 Lieblingsſtücke von Mozart, Beethoven, Weber 
. A., ſowie aus Opern ıc, 


zu. 3 M. Aus Rußland, 1) der ruſſiſche Nihilis⸗ 

mus, 2) Mofterien, Aufzeichnungen eines ehe u 
Alle dieſe 455 Piecen in ſchönen großen Ouart⸗ 
Ausgaben, in 6 hübſch ausgeſtatteten Albums mit pin 
Druck und f erfrei 


maligen Nihiliſten, 2 Bände Oktav, nur 3 h 
50 
chönem Papier, gänzlich neu und feh 


(Hochintereſſaut.) — Adriau Balbt⸗ 
zuſammen für 10 Mark. 


Allgemeine ausführliche Erdbeſchreibnug, das 
Ferner liefere 50 der ſchönſten u. neueſten Operetten 


größte derartige geogr Werk, in 2 großen ftarken 
änden, größtes Oktav Format, ſtatt 20 % nur 5 . — 

(als Fledermaus, Boccaccio, ſchöne Helena, Orpheus, 
Carmen luſtiger Krieg u. ſ. w.), in A 


Grazien⸗Album, 25 photogr. Lichtdruckbilder in groß 
ſien Potpourris ꝛc. Piano alle 50 Ope⸗ 


Okt., in eleg. Mappe m. Vergoldung 5 Mk. — 1) Frauen⸗ 
tuiffe, Erfahrungen eines Roues, 2) Der Frauen⸗ 
piegel gr. Okt, beides zuſ. 3 M. — Ueber Land und 
eer pr. vollſtändiger Band in größtem Format 3 % — fetten in groß Quart, zuſammen nur 6 % — Strauß 
Album, 100 der beliebteſten Tänze von Johann 
Strauß für Piano in groß Quart, w alle 100 zu⸗ 
ſammen nur 6 % un Die 50 Operetten und 


Gartenlaube pr. vollſtändiger Jahrgang, in groß 

Quart. 2 % 50. — 1) Schalk, mit 1000 deu Illuſtra⸗ 
100 Strauß ſche Tänze zuſammen 10 M u 
— 30 große Opern, Potpourris für Piano in 5 


tionen, pr. vollſtändiger Band in Quart, 2) Anek⸗ 

doten⸗Lexikon, beides zuſammen 3 4 50. — Marie 

n B be e 8 

Format nur . — er's ſämmtl. Werke, 
die vollſtändige Klaſſiker⸗Ausgabe in 12 Bänden, in get ringt e 82. a Jeder Aufkr 
reich vergoldeten Einbänden gebunden, 2) Der hinkende] ird forort in guten ee Erempl er Auftrag 
Teufel, berühmtes Werk von Le Sage, 3) Eine Ge: erbebirt von der Expert Buchhandlung — vr. 
dichtſammlung elegant gebunden mit Goldſchnitt, 4) Die on 

Jahre der Reaktion, hiſtoriſche Revolutionsereig⸗ J. D. Polack in Hamburg. 
niſſe ꝛc., 8 von Dr. Beruſtein. — 
Alle wer Bier Werke zuſ. nur 9 M. — 1) Körner“ Im eigenen Haufe: Gänſemarkt 30 —31. 
ſänumtliche Werke, elegant gebunden, 2) Becker 's Ge⸗] Expedition gegen Einſendung oder Nachnahme des 
ſchichte der Griechen, für die Jugend, 3 Theile, Oktav,] Betrages. 

eleg, gebunden, beide Werke zuſammen nur 4% 50. — und ſteuerfrei. 


— ERREGER 


Autik alte Möbel. |% eee a0, 0, 00. e 


Stetliner Ste nographen-Verein. Standuhr, eichene Schränfe, 2 Truhen (geſchweift, Be⸗] 3 bis 75,00 nur in neuer guter Füllung. 


ſchläge) bis Sonnabend zum Verkauf 


2 Landfedern größter Auswahl zu ſehr billigen & 
Hohenzollernſtr. 8, 1 Tr. l. (4-7 Nachmittag). 


© Preiſenb. Max Borchards,Beutleritr.16/18. 


ügen, Fanta⸗ 9 


dafür, daß ihre Sorge für Lieschen unbegründet 
geweſen ſei. Fe 

Sie erlaubte es daher gern, daß Lieschen täglich 
mit Herrn Pechmayer weite Spaziergänge, 0 
Spazierritte nach den Felſen und Wiesen hinaus 
machte, um, wie fie lachend ſagte, ihres Muſik⸗ 
lehrers Lehrerin in der höheren Landwirthſchaft 
zu werden. ee 

Natürlich begleitete Fritzchen ſtets feine Schweſter; 
allein mit Herru Pechmayer war Lieschen niemals, 
denn Fritzchen würde um keinen Preis zu Haus 
geblieben ſein, er erachtete jede Minute des Tages, 
die er nicht bei feinem lieben Herrn Pechmaher 
zubringen konnte, für verloren. 

Schönere Stunden hatte Egon nie verlebt, als 
diejenigen, welche ihm das zwangloſe Zuſammen⸗ 
ſein mit Lieschen und Fritzchen bei den Wande⸗ 
rungen durch Felder und Wieſen und bei den 
Spazierritten gewährten. 

Er hatte es nie für möglich gebalten, daß die 
Landwirthſchaft ſo intereſſant ſein tönne, wie ſie 
ihm jetzt plötzlich geworden war. 

Es war für ihn eine Wonne, ſich unterrichten 
zu laffen, er freute ſich wie ein Kind, wenn 
Lieschen in ihrer reizenden, ihr allerliebſt ſtehenden 
altklugen Weiſe ſeinen Lerneifer und ſeine ſchnellen 
Fortſchritte lobte, aber kaum weniger freute er 
ſich, wenn ſie mitunter ihn recht herzlich aus⸗ 
lachte über feine grenzenloſe Unwiſſenheit, darüber, 
daß er nicht einmal Roggen von Weizen unter⸗ 
ſcheiden konnte und daß er ein Haferfeld für ein 
Gerſtenfeld gehalten hatte. 

Niemals wagte er es mehr, halsbrechende 
Kunſtſtücke mit dem Soliman zu verſuchen, wenn 
er mit Lieschen und Fritzchen ſpazieren ritt, er 
galoppirte ganz ſolide neben ihr her und dabei 
hielt er den Soliman ſo feſt im Zügel, daß der 
feurige Reuner gar nicht verſuchen konnte, Extra⸗ 
vaganzen zu begehen. 


Fortſetzung folgt.) 


Bartelt'scher 


Sterbekassen-Verein. 


Sonntag, den 13. Juli 1890, Nachmittags 3 Uhr, im 
Vereinslokale; f 


General-Verfammlung. 


1. Erſtaſſung des Jahresrechenſchaftsberichts. 
2. Decharge⸗Ertheilung. 
3. Wahl des Vorſtandes. 

Die Mitglieder werden gebeten, recht zahlreich zu 
erſcheinen. Der Vorſtand. 
5 Verein ehem. Kameraden 
N des Garde-Corps. 

Wir erfüllen hierdurch die traurige 
S pflicht, unſeren Mitgliedern von dem 
Ableben des Kameraden E. Reichelt 


gehörte dem Verein ſeit deſſen Beſtehen 
werden wir das Andenken deſſelben ſtets in 
Ehren halten. Die Beerdigung findet Sonnabend 
Nachmittag um 3 ¼ Uhr von der Leichenhalle des 
Nemitzer Kirchhofes aus ſtatt. 

Um zahlreiches Erſcheinen bittet 
Der Vorſtand. 


Orts⸗Ver band der deutſchen 
Gewerkvereine für Stettin 
und Umgegend. 


Sonntag den 13. ds. Mts., im Lokale des Herrn 
Rohrer (Alte Liedertafel): 


Weihe 
der Fahne des Otlsverbandes. 


Die Weiherede findet um 12¼ Uhr ſtatt; die Auf⸗ 
ſtellung des Zuges erfolgt um 2 Uhr, dann Umzug. 
Nach dem Umzuge Gartenbeluſtigungen, Konzert 
und Tanz. Bilets bei den Vorſtandsmitgliedern, 
ſowie an der Kaſſe, ſoweit der Platz ausreicht. 

Der Vorſtand. 


Schuhmacher-Innung, 


Unfere Quartal⸗Verſammlung findet am Montag, 
den 21. d. Mts., Nachmittags 4 Uhr im Weinke⸗ 
ſchen Lokal, Gutenbergſtr, ftatt. Diesbeziglihe Ans 
meldungen nimmt Obermeiſter © Ulrieh, Parade⸗ 
platz 33, entgegen. 

Unſer Sommerfeſt findet am Montag, den 14. d. 
Mts., auf dem Julo beſtimmt ſtatt. Abfahrt Morgens 
Uhr vom Dampfſchiffbollwerk. Einführungen find 
geſtattet. Der Vorſtand. 


Schützenbund zu Grünhol. 


2: nd — > 5 ze inn⸗Schießen auf 

aldewshof. fa üh 6 U 

W per 5 5005 een, 
ür Damen iſt Hahnſchlag in Ausſicht genommen. 

Fremde ſind hierzu freundlichſt willkommen. 5 


Der Vorſtand. 
Verein 


Stett. Zuschneider. 


Unſer Königsſchießen findet am Sonntag, den 18. 
d. Mts., im Schützenhauſe zu Alt⸗Damm, Reſtaurant 
Eichberg, ſtatt. Abfahrt Morgens 7½ Uhr vom 
Platz an der Poſt. Billets für Gäſte bei den Mit⸗ 
gliedern des Vereins. 


Schlossfreiheit-Lotterie. 


3er Hauptziehung habe noch 
einigeOriginallooseı,Antheile 

zu 1 %, 1½ HB , A i, a Ab, 
5 @ ee. abzugeben, 

600000 %, 400000 4, 
3 * 150 000 %, 5 à 100 000 % 
u. 8. Ww. noeh zu haben. 

Stettin, 
6. A. Kaselow, Frauenstr. 9. 
Aeltestes Lotteriegeschäft, err. 1842. 


Ein Geſchäftsgrundſtück 


mit Deſtillation und Materialwaaren⸗Geſchäft 
in einer Garniſonſtadt mit ca. 12,000 Einwohnern, 
Bahnſtation, 6 Meilen von Berlin, am Markt belegen, 
mit Bauſtelle (etzt Garten), geeignet zur Gaſtwirth⸗ 
ſchaft, ift theilungshalber für den billigen Preis von 

500 Thaler, bei 2—3000 Thaler Anzahlung, ſofort 

zu verkaufen. Gegen Freimarke zu erfahren bei 
€. Harnisch, Fürſtenwalde a. Spree. 
Todes-Angeige. 

Mittwoch Nacht 12 Uhr entſchlief nach langem 
ſchwerem Leiden mein lieber Mann, unſer guter Vater, 
Schwieger⸗ und Großvater, der Fleiſchermeiſter Emil 
Reichelt in jeinem 60. Lebensjahre, welches wir, 
um ſtille Theilnahme bittend, zen anzeigen. 


Neu⸗Torney, den 9. Juli 1890. 
Die Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung f. am Sonnabend Nachm. 3½ Uhr 
von der Leichenhalle des Nemitzer Kirchhofes aus ſtatt. 
Familien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen: 
Geburten: Eine Tochter: Herrn W. Zeeck 


E 


Bücher und Muſikalien find überall zoll⸗ (Greifswald). 


Sterbefälle: Frl. Carolina Sägert (Greifswald). 


—— — Herr Rentier Auguſt Finck (Caſeburg). — Herr 


Glaſermeiſter Auguft Krenckow (Torgelow). — Frau 
Minna Philipp, geb. Pagel (Stargard). — Herr Zim⸗ 
mermann Ferdinand Kreplin (Anklam). — Herr Ritter⸗ 
gutsbeſitzer Franz Bandemer (Sochow). — Fran Wil⸗ 
helmine Müller, geb. Reich (Stolp). 


ED Kenntniß zu geben. Der Verſtorbene 


Deutſche Mililärdienſt-Verſicherungs-Anſtalt in Hannover. 


Ba Knaben unter 12 Jahren finden Aufnahme. Verſicherung in den erften Lebensjahren am vortheilhafteſten. Von 1878 bis Ende 1889 wurden verſichert 147 000 Knaben mit 160 000 000 Mr. Eine ſo große 
etheiligung hat nie ein Deutſches Verſicherungs⸗Inſtitut ge unden. — Proſpecte ꝛc. verſenden koſtenfrei die Direction und die Vertreter. 


Extra fahrten 


am Sonntag, den 13. Juli er. 


RETTEN TE õ U SEE DVV y e.. 
Königlich Preussische 182. Staats-Lotterie. 


Haupt- und Schlussziehung vom 22. Juli bis 9. August. 


I. nach Swinemünde und zurück. 
ver D. „Der Kaiser“. 

Abfahrt 6 Uhr Morgens, Rückfahrt 6 Uhr Abends. 
Preis 1. Platz 2 A, 2. Platz 1,50 A 
»Billets gültig zur Rückfahrt p. D. „Kronpr. Fr. 

Wilhelm‘ 9 Uhr Abends. Preis 3 % 


II. nach Misdroy (Laatziger 
Ablage) und zurück 


p. D. „Misdroy‘, 
Abfahrt 6 Uhr Morgens, Rückfahrt 6 Uhr Abends. 
Preis 1. Platz 3 %, 2. Platz 1,50 % 


III. nach Wollin, Cammin, 
Berg⸗Dievenow und zurück 


p. D. „Die Dieven on“. 
Abfahrt 5 Uhr Morgens, 
Rückfahrt von Berg⸗Dievenow 4½ Uhr Nachm. 


„Cammin er 


e = Wollin 6 „ = 
Preis nach Wollin 1. Platz 3 , 2. Platz 2 Ab 
Preis nach ge" Berg⸗Dievenow 1. Platz 4 Ab, 


. Platz 3 AM. 
NB. Kinder die Hälfte, Billets an Bord. 
J. F. Braeunlich. 


Jah SQL 
Nach Nügen. 


Extrafahrt 
p. D. „Kronpr. Friedr. Wilhelm“ 
von Stettin nach Göhren, Binz, 
Safnisg, 8 und 
Urück. 
Abfahrt von a zum: den 12. Juli, 


Ihr Abends. 
Abfahrt von Swinemünde Sonntag, den 13. Juli, 
5 4 Uhr früh. 


Ankunft in Göhren gegen 7 Uhr Morgens. 
Ankunft in Bin, gegen 7½ Uhr Morgens. 

Ankunft in Saßnitz gegen 8 Uhr Morgens. 
Ankunft in Stubbenkammer gegen 8 ½ Uhr Morgens. 
Rückfahrt von Stubbenkammer 4 Uhr Nachmittags. 

Rückfahrt von Saßnitz 4½ Uhr Nachmittags. 

Rückfahrt von Binz 5 Uhr Nachmittags. 

Rückfahrt von Göhren 5°/, Uhr Nachmittags. 
Rückfahrt von Swinemünde 9 Uhr Abends. 
(„Fahrpreis für hin, oder hin und zurück Stettin — 
Swinemünde 3 46, Stettin —Rügen 5 Ab 

NB. Kinder die Hälfte, Billets an Bord. 
J. F. Braeunlieh. 


Extrafahrt 


* 2 
nach Swinemünde 
per Dampfer „Pölitz“ 
am Sonntag, den 13. Juli. 
Abfahrt von Stettin 5¾ Uhr Morgens. 
Rückfahrt von Swinemünde 6 Uhr Abends. 
Preis für hin und zurück 1,50 % 
F. Ehrke. 


Stettin - Kopenhagen. 
Poſtdampfer „Titanla“, Kapt. Ziemke. 
Von Stettin Mittwoch u. Sonnabend 1½ Uhr Nachm 
Von Kopenhagen Montag u. Donnerſtag 2 Uhr Nachm. 
I. Kajüte 44 18, II. Kajüte A 10,50, Deck Ak 6. 

Hin- und Rückfahrkarten zu ermäßigten Preiſen 
om Bord der „Titania“, Rundreiſe⸗Fahrkarten (45 Tage 
gültig) im Anſchluß an den Vereins⸗Rundreiſe⸗Verkehr 

1 der Eiſenbahnſtationen 


1100 
erhältli 

Rud. Christ. Gribel. 
fi der Univerſitätsſtadt Greifswald ift eine Re⸗ 


u 


iſtauration, verb. m. verd. Kegelb., gr. Garten, großen 


Kellern zu verpachten u. kann zu jed. Zeit übernommen 
‚Werden. Das 1 — iſt auch zu verk. b. Miethsüberſch. 
. 9. a Daſelbſt ein f. neues gr. Ladenrepoſitorium 


zu aufen. F. Ritschel. 


Ueberklebung ſchadhafter Papp⸗ und 


Holzrementdächer. 


Dachpappe, Theer, 
Nägel, Klebepappe, 
Klebemasse, Asphalt- 

dachkitt, Cement. 


Asphaltirungen. 


Wagenfett, Carbolineum 


billigſt bei der 
Asphalt: und Dachpappen⸗FJabrik 


Ferd. Kindermann, 


5 Stettin. 
Juhaber: Frank & Ide 
Contor: Breiteſtraße 65. 


S 


* 


olzcement⸗ und Bappdäder. 


Laut Zeichnung mit Secundenzeiger 1764 
Stück Nickel⸗Remontoir in 4 Rub. gehend, früher 
Mk. 18, jetzt Mk. 8, und 2388 Stück Cylinder⸗ 
uhren, gravirt, mit Goldrand in 6 Rub., auf 
die Secunde gehend, früher Mk. 23, jetzt Mark 
10,00 ji verkaufen; ferner noch 11,627 ſilberne, ge⸗ 
ſtempelte Goldrand⸗Remontoir, in 6 bis 10 Rubinen 
; nd, mit Präziſionswerk, früher Mk. 32, jetzt Mk. 

5,25, kleine f. Damen Mk. 16, in echt 14karät. Gold, 

ale Mk. 28—35 ſammt Quaſtenkette und Etui; 

ca. 718 Anker⸗Remontoir in 15 Rub., Borquetgang, 
2 Silberdeckel u. Goldrand, allerbeſte, früher Mk. 45, 
jetzt Mk. 24, in Gold Mk. 60—70, mit 3 Golddeckeln 
k. 100 —120. Agenten 10 pCt. Rabatt. Verſandt 
gegen Nachnahme, zollfrei. Für Nichtpaſſendes das 
Geld zurück. — Adreſſe: Er. Webers Uhren⸗ 
fabrik, Kreuzlingen (Schweiz), poſtlagernd Kon⸗ 
ſtanz. Porto 10 Pfg. Karte 5 Pfg. Bei jeder Be⸗ 
ſtellung wird ein illuſtr. Preiskatalog gratis beigelegt. 


Tapeten! 


Wir verſenden: 
Naturell-Tapeten von 10 Pf. an, 
Glanz-Tapeten von 30 Pf. an, 
Gold-Tapeten von 20 Pf. an 


OOriginallooſe 
W Antheillooſe: , war 24, ½ Mart 12, ½ Mart 6, , Mt. g. 


Pa. Oberschl. Steinkohlen! Pr. Spranger che 


65,000 Gewinne! 
Ori ginal-Lo ose mit Bedingung der Rückgabe nach beendeter 1 


Ziehung resp. nach Gewinnempfang | 


Eduard Lewin, 


Prospeete gratis und franeo. 


2 
rauen: Dank, 

Die raſtloſe Thätigkeit, welche Ihre Majeſtät die Kaiſerin und Königin Auguſta 
auf allen Gebieten der Nächſtenliebe ausgeübt hat, wird den deutſchen Frauen ſtets ein leuchtendes Vorbild 
bleiben. Nicht nur der Preußiſche Vaterländiſche Frauen⸗Verein, der in der hochſeligen Kaiſerin ſeine Stifterin 
verehrt, ſondern auch die übrigen Deutſchen Frauen⸗Vereine unter dem Rothen Kreuz, deren gemeinnützige Be⸗ 
ſtrebungen bei Ihrer Majeftät alle Zeit die einſichtsvollſte Förderung fanden, müſſen es daher als eine Ehren⸗ 
pflicht betrachten, ihrer unvergeßlichen Führerin und Beſchützerin über das Grab hinaus den Zoll unauslöſch⸗ 
licher Dankbarkeit darzubringen. 

Zu dieſem Zwecke haben die Vorſtände der unterzeichneten Vereine den Beſchluß gefaßt, eine Samm⸗ 
lung zu veranſtalten, deren Ergebniß unter dem Namen „Frauen⸗Dank“ Ihrer Majeſtät der 
Kaiſerin und Königin überreicht werden ſoll. Die Abſicht iſt, die Erträge der Sammlung mit der von 
Ihrer Majeſtät der hochſeligen Kaiſerin Auguſta zur Feier des goldenen Hochzeits⸗Jubiläums 
im Jahre 1879 begründeten Stiftung Frauen⸗Troſt zu vereinigen. Die gemeinnützigen und wohlthätigen Unter⸗ 
nehmungen ſämmtlicher Deutſcher Frauen⸗Vereine unter dem Rothen Kreuz, denen dieſe Stiftung in ſo hohem 
75 BE hat, werden hierdurch im Sinne der in Gott ruhenden Protektorin von Neuem belebt und geför- 

ert werden. 

An alle Frauen und Jungfrauen unſeres Deutſchen Vaterlandes ergeht hiermit der Aufruf, zu dieſem 
nationalen Liebeswerk nach Kräften beizutragen, denn es würde dem wahrhaft volksfreundlichen Sinne der 
hohen Verklärten nicht entſprechen, wenn die Theilnahme ſich nur auf die Reichen und Wohlhabenden beſchränkte. 
Damit alſo jeder Deutſchen Frau die Möglichkeit gegeben werde, die Gefühle der ehrfurchtsvollen Dankbarkeit 
für die hochſelige Kaiſerin zum Ausdruck zu bringen, bitten wir um einmalige Gaben im Betrage von zehn 
Pfennigen bis zu zehn Mark. Auch die kleinſte Beiſteuer darf des wärmſten Dankes ſicher ſein. 

Beiträge nimmt entgegen der Schatzmeiſter des Vaterländiſchen Frauen⸗Vereins zu Berlin, 
Herr Bankier von Krause, Leipzigerſtraße Nr. 45, ſowie jeder Provinzial⸗, Bezirks⸗ und Zweig⸗Verein 


des Vaterländiſchen Frauen⸗Vereins. 

Der Preußiſche Vaterländiſche Frauen-Verein. Der Baieriſche Frauen⸗Verein. 
Der Sächſiſche Albert⸗Verein. Der Württembergiſche Wohlthätigkeits⸗Verein. 
Der Badiſche Frauen⸗Verein. Der Heſſiſche Alice-Frauen⸗Verein. 

Das Patriotiſche Inſtitut der Frauen-Vereine im Großherzogthum Sachſen. 
Der Mecklenburgiſche Marien⸗Frauen⸗Verein. 


Baugewerk-, Tischler-, Maschinen- u. Mühlenbau-Schule 
Neustadt in Mecklenburg. weitere Ausknaft erthellt: Dir, Jontsen. 


irienlaube 


beginnt fveben ein neues Quartal. 

Zu beziehen in Wochen Nummern (Preis % 1.0 vierteljährlich) oder in jährlich 14 Heften 
à 50 „ oder 28 Halbheften a 25 „ durch die meiſten Buchhandlungen. Die Wochen⸗Ausgabe 
auch durch die Poſtämter. Das dritte Quartal der „Gartenlaube“ eröffnet ein neuer Roman von 


Hermann Heiberg: „Ein Mann“ 
Das erſte und zweite Quartal der „Gartenlaube“ 1890, u. a. den Roman 


„Flammenzeichen“ von E. Werner 
vollſtändig enthaltend, werden auf Verlangen zum gleichen Preiſe nachgelieferk. 


Königlich Preuß. Lotterie 
offerirt zur 9 — 4. Klaſſe 182. Lotterie vom 22. Juli bis 9. Auguſt 1890. 
auptgewinne 600,000 ME., 2 mal 300,000 Mi. u. |. w. 
mit Bedingung der Rückgabe nach beendeter Ziehung / Mark 198, 
½ Mark 99, / Mark 49,50. Porto und Lifte 75 Pfg. 


S. Ia bhandter, Berlin, Johannisſtraße 5, part., gegründet 1860, 


Locomobilen 


— Dampf- Dreschmaschinen— 


Heinrich Lanz, Mannheim, 
Filiale Berlin N. Neue Hochstr. 55. 


: Bek | 

: Bekanntmachun J 

— 

2 = 

E Laut Beſchluß kommen die zur Julius Woll’fchen ® 

> Liquidationsmaſſe, untere Schulzenſtraße 19, gehörigen 2. 

2 Waaren werktäglich Vormittags 9 Uhr bis Nachmittags 7 

7 Uhr einzeln und in größeren Parthien zu 2 

: feſten Taxpreiſen 3 

> 3 

2 — 

E u auf. 

3 + 8 

8 

2 Am Lager befinden ſich: Kleiderſtoffe, Sammet⸗ und Seiden⸗ 8 
waaren, Leinen⸗ und Baumwollwaaren, Gardinen, Tiſchdecken, Bett⸗ 25 

2 decken, Läuferſtoffe, Kinderkleidchen, fertige Herren, Damen⸗ und * 

3 Kinderwäſche, Tricotagen u. Strumpfwaren, Tücher, Röcke, Schürzen, 

J wollene Herren⸗ und Damenweſten, Tiſchtücher, Servietten, Hand: 

1) tücher, Bezügenſtoffe und Inletts ꝛc. ꝛc. ꝛc. 


Sbpezialität: Geſchirre für Laſtfuhrwerk. 


chſengeſchirre für Kopffug. ur 


Kopfjoche, jo geformt, daß ſie nicht drücken, mit Eiſen⸗ und Meſſingbeſchlag, auf Wi 


Buchſtaben gravirt, für normale und unnormale Hörner. 


Spitz kummetgeſchirre für Pferde. 


Alles vom beſten Material, dauerhaft gearbeitet, liefert 


W. Sehlüter, Sattlermeiſter, 


Magdeburg⸗Ludenburg. 
* Prämiirt: Landwirihſchaftliche Ausſtellung Magdeburg 1850. . 
S Ma erdemarkt 1888. nik 
end erwähnt: Landwirthſchaftliche Ausſtellung Magdeburg 1889. 2. 


Lob 
Muſterausſtellung im Muſeum der Königl. gandwirthſchaftlichen Hochſchule zu Berlin. 


gragentropfen 


—— er 


raue, 


in den großartig ſchönſten, 5 j 1 „ 
ſchweren er zo — er ai en 1 offerirt billigſt n ae, ee * —— ; 
elepho ; olit, Skropheln ꝛc. G morrhoiden, Hart⸗ 
iegler & Jansen %. A. F. Waldow, in 5 Bene Be ee 
in Gelsenkirchen. = Silberwieſe. - 1108 offenen Leib, machen vie etit, man ver⸗ 
FRE denden be uten. 1 Pokal Teinften Wintjesherinn nur B. Pf. und Grafe gehe 1 
er, 4 ter= 7 5 
karten franko auf Wunſch überallbin berſenden. 1 empf, frei — — Relehert, Krautmarkt 7. Stetlins, 5 60 3 5 ; 


Antheilloose ‘; I. 25, 6 M. 12,50, % M. 6, 


Porto und Gewinnliste 75 Pfg. gr Gewinnauszahlung plan müssig. R 


Gewinmloose der Schlossfreikeit-Lotterie nehme ich 
ohne Abzug in Zahlung. 


Bank- und Lotteriegeschäft, 


Berlin C., Neue Promenade 4. 


elephon-Amt III No, 1613. 


Hauptgewinn 600,000 Mark! 
1 M. 200, % M. 100, . I. 50, % M. 25, 


25, 1% I. 3,25. 


1890 * Himbeeren 


Weichsel-, Ribesel-, Stachelbeeren-, 
Heidelbeeren- und Preisselbeeren- 
Rohsaft, ſowie Früchtenmark ohne Zucker 
zu Eis offeriren billigſt 
Vietor Grablowitz & Co. 
in Eggenberg bei Gratz, Steiermark 
(Oeſterreich⸗Ungarn). 
Vertreter geſucht. N Artikel zur Einfuhr 
in Oeſterreich⸗Ungarn erwünſcht. 
A. Schwartz, Stettin 
Gr. Domstrasse 23. 
Bau- und Kunstschlosserei 
Geldschränke 
neue und gebrauchte 
gute Fabrikate, 
Cassetten 
Copirpressen. 


Möbelfuhrwerk für Stettin 
außerhalb ſtets zu haben 
Felix Strüwing, 
Kurfürſtenſtr. 5 und Beringer⸗ 
— ſtraße 80 (am Bismarckplatz). 

NB. Touren nach außerhalb zu ermäßigten Preiſen. 


> Tuberose 2 


von Fuchs & Möllendorf, 
unübertroffen in Qualität und kunſtvoll ausgeſtattetes 
Parfum, empfiehlt a 2 und 3 A 
Theodor Pee, Stettin. 


Thalia ⸗Theater. 


Heute, Freitag, Abends 7¼ Uhr: 
Gr. Gala Vorſtellung u. Konzert. 


Senfationeller Erfolg des Mr. und Mrs. 
Don nel 
mit ihren elektriſchen und muſtkaliſchen Neuheiten. 
Größte Senſationsnummer der Gegenwart. 
Neu! Miss Carmen, Neu! 
internationale Sängerin, ſowie Auftreten von Künſtler⸗ 
Spezialitäten 1. Ranges. 
v. Täglich wechſelndes Programm. m 
Keine erhöhten Preſſe. 
e Dir. Otto Reetz Ww. 


Elysium- Theater. 
Freitag: Gaſtſpiel Alb. Bozenhard. 


Das letzte Wort. 
Bellevue-Theater. 


Direction: Eil Schirmer. 
„Freiag, den 11. Juli 1890. u 
Nobität! um 2a. Male: Novität! 


Der arme Jonathan. 


Großes Garten⸗Konzert. 
Sonnabend, den 12. Juli 1890: 


2 Jubiläums -Vorſtellung. 


Zum 25. Male: 
Benefiz für Alfred Lux. 


Der arme Jonathan. 


— ——— —U— — ́[¹ü—ää—ſt . 
5. Klaſſe Schloßfreiheit⸗Lotterie 
den 10. Juli. 

(Die Nummern, bei denen Nichts bemerkt, find mit 
500 Mark gezogen.) 

Ohne Gewähr. 

47 54 85 366 (2000) 98 (1000) 411 54 774 832 
971 (1000) 4228 332 71 586 (30000) 684 727 74 
2064 830 3139 328 424 500 666 740 872 4273 
321 32 61 742 60 876 5323 59 476 (20000) 538 
(1000) 55 677 990 98 6378 505 73 684 (1000) 
928 (3000) 45 7042 178 332 (1000) 73 400 680 
(1000) 993 8194 566 788 9007 212 524 730 601 


897 (2000) 
10000) 41052 452 717 54 88 995 


10736 968 
12042 (600000) 267 517 39 48 (1000) 65 667 747 
995 (1000) 23549 635 821 (10000) 73 97 953 
14123 91 243 403 515 (1000) 39 85 959 (1000) 
15063 120 482 (1000) 641 763 67 850 4031 23 
319 (1000) 377 753 (1000) 12197 (3000) 381 
(1000) 95 99 403 71 (150000) 932 36 (2000) 37 
38 18051 150 59 267 716 (150000) 78 935 19035 
75 232 165 758 (1000) 813 75 911 26 
20155 400 516 (5000) 786 823 (2000) 994 
(1000) 24365 (100000) 93 637 (1000) 741 67 
(20000) 86 90 (3000) 837 51 53 982 (2000) 997 
(5000) 22055 362 513 709 (3000) 23035 77 618 
53 (2000) 892 24055 232 (2000) 46 (3000) 418 
(1000) 92 (1000) 624 28048 119 240 640 (2000) 
853 90 26200 (1000) 203 370 545 (1000) 698 806 
9 37 (1000) 56 86 22108 (2000) 76 98 (5000) 
216 61 582 625 776 28033 395 (1000) 701 901 
29034 299 (10000) 414 20 872 

30032 340 48 77 81 545 49 605 6 735 (2000) 
72 (2000) 924 (5000) 31025 (1000) 242 90 458 81 
653 770 894 905 (1000) 93 42080 (1000) 190 282 
(3000) 307 51 556 697 706 830 (1000) 926 33144 
91 307 73 483 278 704 42 (2000) 99 848 962 (1000) 
34392 437 639 (2000) 938 (1000) 28099 430 
co) 58 (1000) 545 842 (1000) 44 (5000) 88 
1000) 36209 (1000) 84 (1000) 463 (40000) 787 
804 85 (2000) 88 (2000) 972 (1000) 77 32107 64 
(1000) 236 425 669 63 (1000) 758 86238009 347 
543 47 82 807 917 77 39061 179 705 950 85 

40181 (1000) 687 714 (1000) 867 937 41044 
129 246 462 613 704 975 (3000) 90 42038 309 28 
845 902 43120 30 35 213 44 (50000) 72 (1000) 
332 56 86 433 80 (1000) 510 65 810 52 44154 
(10000) 427 528 68 611 (10000) 16 763 811 934 
47 48093 336 (3000) 774 844 994 46054 64 92 
116 59 (1000) 63 305 37 98 505 13 678 722 54 
69 904 42101 96 (5000) 337 50 543 86 (1000 
667 739 (1000) 814 900 48343 (10000) 468 (1000 
69 683 758 2 
(1000) 130 


926 (2000) 99 35204 24 318 (150000 
(2000) 770 94 (2000 


416 37 


583 613 55 79 36296 


30 (2000) 


aa ren 
fx: 7 kr 1 *. u DDI . 
1355 
EE 8 


Berlin, Neue Wilhelm ur, I. 
A a 


u 


Verkaufsſtelle in Stettin bei Max Möcke, 


Mönchenſtraße 25, Th. Zimmermann, Aſch⸗ 


geberſtraße 5. 


80074 221 49 324 28 406 81 (1000) 544 711 
807 61146 312 47 432 614 (10000) 717 (2000) 
942 82076 128 436 39 666 (1000) 73 87 734 
(3000) 70 967 73 99 8211 330 82 (10000) 457 
521 81 816 980 64021 (100000) 134 38 (5000) 
259 65 (1000) 79 (2000) 380 413 (2000) 53 502 
83 676 818 32 64 (20000) 927 65029 204 337 89 
451 69 (1000) 501 655 781 86 68012 32 113 66 
84 (3000) 241 384 (1000) 501 75 84 879 (2000 
62133 (5000) 405 66 700 69 808 88043 (1000 
72 84 88 (1000) 219 (2000) 408 (10000) 58 541 
66 601 (3000) 24 58 901 (1000) 17 64 39062 
Den 311 (1000) 13 62 (40000) 637 719 871 


70025 120 310 (1000) 67 465 89 657 974 21300 
10 84 435 942 (50000) 22001 (3000) 154 273 322 
(10000) 839 (10000) 53 (2000) 74 (3000) 24184 586 
613 963 74000 380 437 (1000) 803 85 (1000) 94 
75078 152 365 458 739 (1000) 88 845 78136 41 
522 27213 (1000) 80 87 93 (1000) 409 559 985 
28044 231 53 356 (1000) 67 (1000) 405 (1000) 
45 (2000) 645 96 (5000) 79139 324 517 36 661 
70 792-955 (2000) 

80010 212 97 (200000) 335 (1000) 829 949 
81204 37 411 523 (1000) 658 (1000) 894 82193 
206 (1000) 19 374 84 (1000) 414 19 25 536 723 
(2000) 26 83059 150 207 (3000) 455 (1000) 73 
84143 200 (1000) 418 84 (1000) 674 753 955 57 

5000) 85014 135 85 (1000) 341 52 450 814 
3000) 43 914 47 88041 56 (1000) 61 234 458 
577 602 769 82043 85 285 (1000) 308 26 490 669 


— 
— 


798 821 (2000) 977 (2000) 88078 630 936 55 


89256 337 (1000) 483 (1000) 596 (3000) 662 
(1000) 701 12 46 (1000) 907 (1000) 68 

90031 48 (5000) 104 29 89 202 (5000) 42 68 
735 908 14 91008 183 93 520 (5000) 691 (5000) 
916 19 59 93 (1000) 92185 (3000) 282 (3000) 
355 751 805 93155 (5000) 99 223 (10000) 445 
1000) 538 634 708 859 966 94119 565 716 
889099) 919 79 94 95121 302 26 84 (1000) 89 
521 729 881 993 98077 161 92 507 796 977 89058 
206 354 (25000) 470 638 (1000) 815 (1000) 38089 
149 (2000) 71 390 509 21 668 77 711 21 (2009) 
8 N (3000) 48 (3000) 99397 655 (1000) 726 

000 

100016 22 194 282 93 462 562 64 101042 
99003 60 132 57 293 626 94 (2000) 408001 
3200) 32 (1000) 48 236 630 (1000) 103630 87 
136 249 50 93 (100000) 833 52 967 75 (1000) 
(1000) 104065 276 517 755 76 862 105184 87 
269 (5000) 495 97 557 80 814 106353 60 (2000) 
423 518 700 47 889 905 102165 108023 57 140 
(1000) 968 408018 116 249 336 45 (1000) 81 708 

110077 131 239 79 (5000) 93 (3000) 373 
(2000) 557 692 928 (2000) 111017 35 (1000) 
376 (2000) 607 66 112029 36 (2000) 60 360 524 
681 (3000) 92 785 113143 (1000) 511 728 (5000) 
34 67 (1000) 85 946 144218 (20000) 53 88 (3000 
371 (1000) 420 27 79 561 856 443394 405 (3000 
878 446021 97 (2000) 136 41 318 (3000) 29 
10003 14 608 86 950 (1000 
1000) 95 311 19 50 83 


231 539 (1000) 639 62 805 
120300 8 (2000) 124057 322 400 512 703 827 
122065 (3000) 132 247 387 409 509 665 (2000) 
764 70 74 (3000) 123347 53 56 (2000) 59 67 
404 (2000) 631 (5000) 61 (10000) 88 (5000) 938 
50000) 42 44 94 124084 102 80 (1000) 202 809 


— 


772 815 (1000) 126035 50 (1000) 184 221 51 
459 (1000) 659 86 772 807 122090 98 169 205 
(5000) 532 617 (2000) 851 428118 219 (2000) 
54 (1000) 76 561 429066 72 (1000) 78 246 411 
662 81 (5000) 824 
4130134 754 815 64 993 141050 (2000) 258 
314 (2000) 47 405 24 537 (3000) 845 989 (1000) 
132139 > 281 427 (2000) 507 72 73 650 54 
774 863 (3000) 133445 517 73 773 134153 244 
390 501 135049 138 93 (10000) 468 134421 


2000) 79 504 (1000) 657 137010 (1000) 21 88 


1000) 214 52 81 476 595 (2000) 718 138468 
268 308 (1000) 46 413 507 975 139107 227 15 
338 665 (5000) 849 

140646 (3000) 819 (50060 
141063 (1000) 306 98 (10000 
57 (1000) 919 142137 72 386 428 (3000) 840 
967 143135 50 (3000) 65 230 353 (1000) 536 
44 79 752 823 99 1444123 51 481 560 711 
145247 (1000) 728 853 88 148109 366 490 

1000) 503 16 87 (1000) 658 752 (2000) 142023 

5000) 104 325 411 67 (1000) 76 (1000) 603 

3000) 23 (1000) 753 (1000) 805 15 (5000 
148172 (2000) 75 98 (1000) 228 331 85 419 54 
631 707 41 911 80 149233 799 804 

4150062 94 (1000) 283 343 84 690 745 927 92 

181455 768 916 152048 118 200 360 817 —. 
54 994 153233 63 (20000) 397 780 (2000 
154052 (2000) 363 (1000) 82 518 602 765 928 

3000) 133034 (2000) 387 543 95 764 837 972 

1000) 99 188246 415 524 (1000) 821 72 959 67 
15714185 206 38 429 549 61 636 742 817 48 
925 158106 475 (10000) 539 139154 256 642 
822 (2000) 78 85 

160395 415 561 62 73 644 (1000) 71 889 943 
161032 137 41 204 (1000) 573 96 708 9 17 86 
805 988 (5000) 482128 297 313 503 945 46161 
62 241 63 340 650 18980 979 164229 (10000) 
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